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Antisemitismus, Fremdenfeindlichkeit, 
Fremdenhass, Judenhass, Judenfeindlich-
keit, Rassenhass, Rassismus, Grup-
penfeindlichkeit, Gruppenhass, Nachbar-
feindlichkeit, Nachbarhass, Familienhass, 
Vereinsfeindlichkeit, Vereinshass 
  
Als erstes muss klargestellt werden, was die 
Titelbegriffe eigentlich bedeuten und was also da-
runter zu verstehen ist, denn viele Menschen wissen 
nicht, dass zwischen den einzelnen Begriffen nam-
hafte Unterschiede bestehen, insbesondere in be-
zug auf Nazi resp. Neonazi und Rassist. Es sind 
aber auch anderweitige Erklärungen notwendig, die 
sich auf bestimmte Fachgebiete diverser Wissen-
schaften beziehen, um Klarlegungen zu schaffen in 
bezug auf Faktoren, Tatsachen und Werte, die 
ausserhalb die normale Allgemeinbildung und 
Schulbildung fallen. 
  
Grundsätzlich fragt es sich, wann ein Mensch über-
haupt als Rassist oder Neonazi zu beurteilen ist. 
Tatsächlich ist es so, dass sich kaum ein Mensch 
als Rassist sieht, und zwar obwohl er einer ist. Das 
bedeutet aber nicht, dass ein Rassist auch ein Nazi 
oder Neonazi sein muss, denn diese beiden Begriffe 
können und dürfen nicht gleich-gesetzt werden. 
Grundsätzlich ist ein Rassist ein Mensch, der dem 
Rassismus anhängt und also auch rassistisch 
eingestellt ist. Rassismus entspricht einer Wahn-
Ideologie, durch die versucht wird, eine Rassendis-
kriminierung zu rechtfertigen, und zwar gemäss der 
Irrlehre und Theorie, dass Menschen und Gruppi-
erungen, wie auch ganze Völker mit bestimmten bi-
ologischen Merkmalen und kulturellen Leis-
tungsfähigkeiten, anderen Menschen, Bevölker-
ungsgruppen und Völkern von Natur aus überlegen 
seien, folglich ein kultureller Standard oder biolo-
gische Merkmale eines Menschen oder Volkes 
gegenüber anderen verschieden sind, dieses dann 
unterlegen und minderwertig sei. Der Rassismus 

Antisemitism, stranger-enmity, hatred of 
strangers, hatred of Jews, Jew-enmity, ra-
cial hatred, racism, group-enmity, hatred of 
groups, neighbor-enmity, hatred of neigh-
bors, hatred of family, society-enmity, ha-
tred of society 
  
The first thing which must be made clear, what the 
title terms actually mean and what therefore among 
them is to be understood, because many human 
beings do not know that between the individual 
terms considerable differentiations exist, in particu-
lar in regard to Nazi, i.e. neo-Nazi and racist. There 
is however also other explanations necessary, 
which themselves refer to determined fields of ex-
pertise of diverse sciences, in order to establish 
clarifications in regard to factors, facts and values, 
which fall outside the normal general education and 
formal education. 
  
Fundamentally oneself asks it, when is a human 
being actually assessed as a racist or a neo-Nazi. In 
fact it is thus, that hardly a human being sees him/
herself as a racist, and indeed even though he/she 
is one. That does not mean however that a racist 
must also be a Nazi or a neo-Nazi, because these 
two terms cannot and may not be equated. Funda-
mentally a racist is a human being, who is connect-
ed to the racism and therefore also racist biased. 
Racism corresponds to a delusion-ideology, through 
which is attempted, to justify a racial discrimination, 
and indeed in accordance with the irrational teach-
ing and theory, that human beings and groupings, 
as also entire peoples with definite biological char-
acteristics and cultural capabilities, other human 
beings, population groups and peoples are by na-
ture superior, consequently a cultural standard or 
biological characteristic of a human being or people 
is different compared with others, these then are 
inferior and sub-standard. Racism corresponds to a 
pathologically delusion-based mode of thinking, atti-
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entspricht einer pathologisch wahnmässigen Denkwei-
se, Einstellung und Handlungsweise gegenüber 
Menschen, Gruppierungen, Bevölkerungsgruppen und 
ganzen Völkern, wobei diesen gegenüber – weil sie 
anderer ethnischer Herkunft resp. einer anderen spra-
chlich-kulturell geprägten Volksgruppe angehörend 
sind und also andere ethnische Eigentümlichkeiten 
aufweisen – unverhohlen Hass entgegengebracht wird. 
Die ethnische, religiöse, sprachliche und in der Regel 
selbstherrliche Höherstellung der eigenen Person und 
Rasse resp. Volkszugehörigkeit ist unkontrollierbar 
überbordend und führt im schlimmsten Fall zu einer 
‹ethnischen Säuberung›, unter der das Entfernen einer 
ethnischen oder religiösen Gruppe aus einem bes-
timmten Gebiet oder Land zu verstehen ist, wobei in 
der Regel eine gewaltsame Vertreibung, Umsiedlung, 
Deportation oder Ermordung der betreffenden Bevölk-
erung erfolgt. Auch eine sogenannte ‹ethnische Ent-
mischung› kann erfolgen, bei der in der Regel vertrags-
mässig ein staatlich geplanter, gewaltsamer und dur-
chorganisierter Gesamt-Bevölkerungsaustausch durch-
geführt wird. Ein solcher Vertrag wurde z.B. nach dem 
Zweiten Balkankrieg zwischen Bulgarien und dem Os-
manischen Reich geschlossen, und zwar von Konstan-
tinopel im Jahr 1913. Dieser Vertrag gilt zudem als der 
erste Friedensvertrag der Geschichte, bei dem 
zwischen den Vertragspartnern ein Bevölker-
ungsaustausch vorgesehen war, der eine ‹ethnische 
Entmischung› zum Ziel hatte. Die beiden Balkankriege 
in den Jahren 1912 und 1913 waren in einem hohen 
Mass von ethnisch begründeter Gewalt geprägt, denn 
alle Seiten mordeten jeweils hemmungslos die 
Menschen der anderen Völker, wie sie auch gegensei-
tig grosse Teile der Zivilbevölkerungen vertrieben. 
  
Der Begriff Rassismus wird verharmlosend auch als 
wertfreier Begriff gedeutet, um eine beschönigende, 
verhüllende, mildernde und verfälschende Um-
schreibung für anstössige und unangenehme Worte für 
Völkermord benutzen zu können. Nicht selten wird der 
Begriff Rassismus anstelle von Angst vor Überfrem-
dung und Fremdenangst benutzt, wobei diesbezüglich 
dieser Begriff jedoch falsch ist, denn diese beiden 
Angstfaktoren haben nichts mit einer Rasse zu tun, 
sondern damit, dass die Menschen zu eng zusammen-
wohnen und einander einengen. Auch das enge 
Zusammenwohnen der Verwandtschaft ruft Gedanken 
und Gefühle der Angst hervor, und zwar Platzangst, 
was zu Reibereien, Streit und Hass führt, eben Fami-
lienhass, Nachbarhass sowie Gruppenhass usw. 
Tatsache ist, dass sich kaum ein Mensch mit dem Be-
griff ‹Rassist› identifiziert, weil von vielen Menschen 
fälschlicherweise darunter oft ‹Nazi› und ‹Neonazi› 
verstanden wird, was jedoch grundfalsch ist, und zwar 
darf das auch dann noch in dieser Weise verstanden 

tude and mode of action towards human beings, 
groupings, population groups and entire peoples, 
whereby towards those - because they are be-
longing to another ethnic ancestry, i.e. of another 
linguistic-culturally influenced group of people 
and therefore have other ethnic characteristics - 
blatant hatred is brought. The ethnic, religious, 
linguistic and as a rule imperious higher position 
of the one's own person and race, i.e. ethnic 
origin is uncontrollably excessive and leads in the 
worst case to an 'ethnic cleansing', about which is 
to be understood removal of an ethnic or religious 
group from a determined territory or country, 
whereby as a rule a gewaltsame displacement, 
resettlement, deportation or murder of the con-
cerned population occurs. Also a so-called 'ethnic 
segregation' can occur, with that as a rule an offi-
cially planned agreement-based, gewaltsamer 
and elaborate overall-population-exchange is car-
ried out. One such agreement, e.g., after the sec-
ond Balkans war between Bulgaria and the Otto-
man realm was entered into to, and indeed by 
Constantinople in the year 1913. This agreement 
took effect moreover as the first peace treaty of 
history, in which a population exchange was des-
ignated between the contracting parties, which 
had an 'ethnic segregation' as a fulfillment. The 
two Balkans wars in the years 1912 and 1913 
were to a high degree influenced by ethnic moti-
vated Gewalt, because all sides unrestrainedly 
murdered in every case the human beings of the 
other peoples, as they also mutually expelled 
great parts of the civilian populations. 
  
The term racism is trivializingly interpreted also 
as a value-free term, in order to be able to use a 
glossing over, veiling, mitigating and falsifying 
euphemism for offensive and unpleasant words 
for genocide. Not uncommonly the term racism is 
used in place of anxiety against foreign infiltration 
and anxiety of strangers, whereby regarding this, 
this term however is wrong, because these two 
anxiety factors do not have anything to do with a 
race, but rather therewith, that the human beings 
too closely cohabit and constrain each other. Also 
the close cohabitation of the relationship causes 
thoughts and feelings of the anxiety, claustro-
phobia/agoraphobia, which lead to frictions, quar-
rel and hatred, even hatred of family, hatred of 
neighbors as well as hatred of groups, etc. The 
fact is, that hardly a human being identifies him/
herself with the term 'racist', because mistakenly 
among them is often understood 'Nazi' and 'neo-
Nazi' by many human beings, which however fun-
damentally is wrong, and indeed that may also 
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werden, wenn Rassismus, Nazitum und Neonazi-
wesen in einem Zug genannt werden. Effectiv 
müssen diese beiden Begriffe immer getrennt 
werden, weil eben Rassisten, Nazis und Neonazis, 
wie auch diverse andere gleiche oder ähnliche Or-
ganisationen nicht ein und dasselbe sind. Tatsache 
ist nämlich, dass ein Rassist nicht unbedingt ein Nazi 
oder Neonazi sein muss, während gegenteilig jedoch 
jeder Nazi oder Neonazi unabdingbar ein Rassist ist. 
Rassismus ist also einfach eine ‹Form der Frem-
denfeindlichkeit›, die sich auf effective oder 
behauptete Rassenunterschiede stützt, die jedoch in 
der Regel nicht unbedingt etwas mit dem Neonazitum 
resp. Neonationalsozialismus zu tun hat, wohingegen 
zur Vorkriegszeit die kriminell und verbrecherisch ge-
führte ‹völkisch-antisemitisch-nationalrevolutionäre 
Bewegung› in Deutschland von 1933 bis 1939 ein ef-
fectives Nazitum war. Dies, ehe am 1. September 
1939 mit dem Überfall auf Polen der Weltkrieg be-
gann, wonach die Weltkriegszeit unter der Führung 
von Adolf Hitler mit seiner totalitären Diktatur, die er 
errichtet hatte, bis zum Mai 1945 dauerte, ehe das 
‹Dritte Reich› besiegt wurde und sich der Mensch-
heitsverbrecher mit seiner Frau Eva Braun selbst rich-
tete, was ihm auch seine engsten verbrecherischen 
Vertrauten und Schergen gleichtaten. 
  
Wird diesbezüglich das Ganze der alten und neuen 
Zeit betrachtet und endlich erkannt, dass sich in der 
heutigen Zeit alles immer weiter in negativer Weise 
ausweitet, dann ist es völlig idiotisch zu behaupten, 
dass sich die Geschichte nicht wiederholen könne, 
wie gewisse schlaue Doktoren und Professoren usw. 
darstellen, die sich mit Politikwissenschaft beschäfti-
gen. Tatsache ist nämlich, dass in der heutigen und 
kommenden Zeit alles noch viel schlimmer zu kom-
men droht, als es im letzten Weltkrieg der Fall war, 
folgedem eine besondere Wachsamkeit geübt werden 
und die Weltbevölkerung sich endlich zu einer fried-
lichen Weltgemeinschaft zusammenschliessen und 
alle organisierten Herde von Hass und Rassismus 
jeder Art bekämpfen und beenden sollte. Also ist und 
wäre es nötig, diesbezüglich neue Entwicklungen zu 
schaffen, die sich dazu eignen würden, endlich einen 
Weltfrieden und auch allgemeinen Frieden unter den 
Menschen als solche zu schaffen. 
  
Was nun aber den eigentlichen Rassismus betrifft, so 
ist zu sagen, dass dieser nicht nur zwingend auf 
äussere biologische Merkmale ausgerichtet ist, wie 
z.B. die Augenstellung, die Hautfarbe und den ras-
sischen Körperbau sowie die rassengegebene Physi-
ognomie, sondern auch auf die Völkerschaft und 
deren Kultur. Auch das gesamte persönliche und 
soziale Wesen und damit auch die religiösen und ge-
sellschaftlichen Verhaltensweisen werden beim Ras-

then still be understood in this wise, when racism, 
is mentioned in one breath with Nazi-hood and neo
-Nazi Wesen. Effectively these two terms must be 
always separated, because precisely racists, Nazis 
and neo-Nazis, as also different other same or 
similar organizations are not one and the same. 
The fact is namely, that a racist must not neces-
sarily be a Nazi or a neo-Nazi, while contrary how-
ever every Nazi or neo-Nazi is unalterably a racist. 
Racism is therefore simply a 'form of the stranger-
enmity', which itself sustains effective or claimed 
racial differences, which however as a rule does 
not necessarily have anything to do with the neo-
Nazi-hood, i.e., neo-national socialism, whereas 
for pre-wartime the criminally and feloniously led 
'National-Anti-Semitic-National Revolutionary 
Movement' was effectively a Nazi-hood in Germa-
ny from 1933 to 1939. This, on 1 September 1939 
with the assault on Poland started the world war, 
after which the time of world war under the leader-
ship of Adolf Hitler with his totalitarian dictatorship, 
that he had established, lasted up until May 1945, 
before the 'Third Reich' was defeated and the 
criminal-of-humanity himself with his wife Eva 
Braun self-judged (shot themselves), which to him 
also his closest felonious confidantes and hench-
men did the same. 
  
If regarding this the entirety of the old and new 
time is looked at and finally recognized, that in the 
today's time everything continues to expand al-
ways in negative wise, then it is completely idiotic 
to claim, that itself the history could not repeat it-
self, as certain shrewd doctors and professors, 
etc., who concern themselves with political science 
illustrate. The fact is namely, that in the current 
and coming time everything still much more bad 
threatens to come, as it was the case in the last 
world war, hence a special watchfulness will be 
practiced and the population of the world itself 
eventually join together into a peaceful world com-
munity and should fight against and break all orga-
nized herds of hatred and racism of every kind. 
Therefore it is and would be necessary, regarding 
this to establish new developments, that them-
selves thereto would qualify, to establish finally a 
world peace and also general peace among the 
human beings as such. 
  
What now however concerns the actual racism, 
thus is to say, that this is not only compellingly fo-
cused on outer biological characteristics, as e.g. 
the eye position, the skin color and the racial phy-
sique as well as the race-given physiognomy, but 
rather also on the people and their culture. Also 
with the racism the entire personal and social 
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sismus in Betracht gezogen, weil dies erst die Ras-
sezugehörigkeit bestimme, wie die Plejaren lehren. 
Folgedem sind die Beurteilungen und Beschreibung-
en irdischer ‹Fachleute›, die sich in bezug auf die 
Auslegung von Rassismus ‹spezialisiert› wähnen, 
recht mager, und sie haben in dieser Beziehung noch 
einiges zu erforschen, zu erkennen und zu lernen. 
Eine Ethnie resp. eine Volksgemeinschaft entspricht 
einer Menschengemeinschaft, die eine einheitliche 
Kultur aufweist und diese auch pflegt, folglich diese 
sich im Zusammenhang auf eine Rassendiskriminier-
ung auch auf Sitten und Bräuche, Religion, ar-
chaischen Glauben sowie auf persönliche und soziale 
Werte beziehen, die von den Menschen einzeln und 
auch untereinander durchgeführt, geteilt und gepflegt 
werden. 
  
Gemäss plejarischen Erklärungen – da kommt nun 
der Witz bezüglich der pathologisch dummen und 
dämlichen Rassisten – gibt es auf der Erde 
grundsätzlich keine unterschiedliche menschliche 
Rassen, sondern effectiv nur eine einzige Rasse. 
Wird also gemäss äusserlichen, kulturellen, persönli-
chen, religiösen, sozialen und wesensmässigen 
Faktoren zwischen Menschen unterschieden, dann 
erfolgt in jeglicher Form eine willkürliche Abgrenzung 
und Einteilung in Rassen. Die Ur-Rasse hat sich vor 
Urzeiten schon früh durch Vermischungen diverser 
Stämme in verschiedene Arten aufgespalten, was zu 
physischen resp. die körperliche Beschaffenheit be-
treffenden, wie auch physiologischen Veränderungen 
führte. In bezug auf die Physiologie (altgriechisch 
φύσις phýsis ‹Natur› und λόγος lógos ‹Lehre›, 
‹Vernunft› bzw. physiologica ‹Naturkunde›) ist zu 
sagen, dass diese als Teilgebiet der Biologie die Leh-
re der in den Zellen stattfindenden physikalischen und 
biochemischen Vorgänge ist, eben in den Geweben 
und Organen aller Lebewesen. Das Ganze bezieht 
sich auf das Zusammenwirken aller Lebensvorgänge 
im gesamten Organismus, wodurch sich die Physiolo-
gie von der Anatomie und Biochemie abgrenzt. 
Grundsätzlich besteht das Ziel der Physiologie darin, 
auf molekularer Ebene möglichst auch Vorhersagen 
über das Verhalten eines Systems zu machen, wie 
z.B. in bezug auf die Bewegung, Fortpflanzung, 
Keimung, den Stoffwechsel und das Wachstum. 
  
Die eine und einzige menschliche Rasse auf der Erde 
ist die ‹Gattung Mensch›, die ursprünglich daselbst 
entstanden ist, nachdem vor Jahrmillionen und 
Jahrmilliarden die dafür notwendigen Mikro-
Organismen durch Asteroiden, Kometen und Meteor-
iten usw. zur Erde gebracht wurden und sich daraus 
alles Lebendige bis hin zum Menschen entwickeln 
konnte. In der Umgangssprache von Ärzten und an-
deren Fachleuten wird der Begriff Physiologie resp. 

Wesen and therewith also the religious and socie-
tal behaviors be taken into account, because this 
first determines the racial affiliation, as the Plejar-
en teach. Hence the assessments and descrip-
tions of terrestrial 'experts', who in regard to the 
interpretation of racism consider themselves 
'specialized', are quite meager, and they have in 
this regard still some to research, to recognize 
and to learn. An ethnicity, i.e., an ethnic communi-
ty corresponds to a community of human beings, 
that has  a unified culture and also cultivates this, 
consequently this itself in the connection to a ra-
cial discrimination also applies to customs and 
traditions, religion, archaic beliefs as well as to 
personal and social values, that by the human be-
ings will individually and also among each other 
be carried out, shared and cultivated. 
  
In accordance with Plejaren explanations - there 
come now the joke concerning the pathologically 
silly and simple-minded racists - there are on the 
Earth fundamentally no different human races, but 
rather effectively only one single race. If therefore 
in accordance with external, cultural, personal, 
religious, social and Wesen-based factors are dif-
ferent between human beings, then occurs in eve-
ry form an arbitrary demarcation and scaling in 
races. The Ur-race has itself ur-times ago already 
early through blendings of diverse tribes split up 
into different kinds, which lead to physical, i.e., the 
relevant physical (bodily) kinds, as also physiolog-
ical changes. In regard to the physiology (ancient 
Greek φύσις phýsis 'nature' and λόγος lógos 
'teaching', 'rationality' and/or physiological 'natural 
history') is to say, that this is as a branch of biolo-
gy is the teaching of the physical and biochemical 
processes taking place in the cells, precisely in 
the tissues and organs of all life-forms. The entire-
ty the applies itself to the cooperation of all life-
processes in the entire organism, whereby the 
physiology of the anatomy and biochemistry de-
limits itself. Fundamental the fulfillment of the 
physiology consists therein, to make on molecular 
level most possible also predictions about the be-
havior of a system, as e.g. in regard to the move-
ment, reproduction, germination, the metabolism 
and the growth. 
  
The one and only human race on the Earth is the 
'species human', that initially thereat was created, 
after millions and thousand-million years ago 
when the micro-organisms necessary for it were 
brought by asteroids, comets and meteorites, etc., 
to the Earth and from this all living things up to the 
human beings were able evolve. In the vernacular 
(colloquial language) of doctors and other experts 
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‹physiologisch› auch ohne unmittelbaren Zusammen-
hang zum eigentlichen Fachgebiet verwendet, und 
zwar im Sinne von ‹normal› resp. ‹nicht krankhaft› in 
bezug auf den gesunden Menschen. Folgedem wird 
etwas als ‹unphysiologisch› resp. anormal oder als 
‹pathologisch› resp. Abweichung oder krankhaft bez-
eichnet, wenn es vom Normalen abweicht. Beim ge-
sunden und normalen Menschen bedeutet 
‹physiologisch› also, dass alle wünschenswerten Le-
bensvorgänge in Ordnung sind und richtig funktion-
ieren. 
  
71 Jahre nach dem Ende der Massenmorde des Hol-
ocaust im Nationalsozialismus, dem Höhepunkt eines 
krankhaften Hasses auf Juden und andere ‹fremde› 
Minderheiten, wie allgemein Bewusstseins- und 
Körperbehinderte, wie auch Homosexuelle und Les-
ben, war im einen und anderen Menschen bereits 
schon eine leise Hoffnung gediehen, dass 
Menschlichkeit gelernt worden sei. Doch diese 
Hoffnung war nur ein sehr schwacher Hoffnungss-
chimmer an einem sehr fernen Horizont, denn schon 
ab dem Ende des letzten Weltkrieges ging der 
mörderische Hass auf Juden, Ausländer, Fremde und 
Menschen anderer Hautfarbe weiter, und zwar durch 
viele der alten Hitleranhänger, die den Krieg mitge-
macht und gemordet haben, wie auch durch die Ne-
onazis, Rechtsextremisten und sonstig Schwachsin-
nigen, die das Schema des Rassenhasswahns 
gemäss allen Formen der Nazis weiterführen und 
auch nicht davor zurückschrecken, für ihren Rassis-
muswahn zu morden. All das, was sich auf Antisemi-
tismus, Fremdenfeindlichkeit, Fremdenhass, Juden-
hass, Judenfeindlichkeit, Rassenhass und Rassismus 
bezieht, das muss erklärt sein, hat jedoch nichts mit 
Misanthropie (griechisch: μισεῖνmiseín ‹hassen›, 
‹ablehnen› und ἄνθρωπος ánthrōpos ‹Mensch›) zu 
tun, sondern es handelt sich dabei um die Einstellung 
einer Person, die Menschen hasst oder zumindest 
deren Nähe ablehnt. Eine solche Person wird Misan-
throp resp. ‹Menschenhasser› oder ‹Menschenfeind› 
genannt, weil sie allgemein alle Menschen ablehnt, 
was also nichts mit Rassismus zu tun hat. Misan-
thropie charakterisiert also eine Einstellungs- und 
Bewusstseinshaltung, jedoch keine Handlungsweise, 
folglich muss ein Misanthrop weder gewalttätig, ag-
gressiv noch arrogant sein, gegenteilig kann ein sol-
cher Mensch gar altruistisch veranlagt sein und also 
aufopfernd, aufopferungsvoll, selbstlos, 
uneigennützig, edelmütig, grossherzig und nobel han-
deln, auch wenn das scheinbar als Paradoxum im 
Gegensatz zu seiner Menschenfeindlichkeit steht. 
Allgemein ist die Handlungsweise also als Einstellung 
und Sichtweise eines Menschen zu bezeichnen, 
wobei aber, bei extremen Fällen von Abscheu 
gegenüber den Menschen, der Misanthropie-

the term physiology, i.e., 'physiological' is used al-
so without immediate correlation to the actual field 
of expertise, and indeed in the sense of 'normal', 
i.e., 'not morbid' in regard to the healthy human 
beings. Hence something is referred to as 
'unphysiological', i.e., abnormal or as 'pathological', 
i.e., a deviation or morbid, when it deviates from 
the normal. Therefore 'physiological', with the 
healthy and normal human beings means, that all 
desirable life processes are in order and function 
correctly. 
  
71 years after the end of the mass murders of the 
Holocaust in the national socialism, the high point 
of a morbid hatred of Jews and other 'strange' mi-
norities, like generally consciousness- and physi-
cally-disabled ones, as also homosexuals and les-
bians, was already a quiet hope grown in the one 
and other human beings, that humaneness had 
been learned. However this hope was a very weak 
hope glimmering on a very distant horizon, be-
cause already from the end of the last world war 
went on furthermore the murderous hatred of 
Jews, foreigners, strangers and human beings of 
other skin color, and indeed by many of the old Hit-
ler supporters, who had taken part and murdered 
in the war, as also by the neo-Nazi, right-wing ex-
tremists and other feeble-minded ones, who would 
carry on the scheme of the racial hatred delusion 
in accordance with all forms of the Nazis and also 
not therefrom shrink back, to murder for their rac-
ism delusion. All that, which itself refers to antisem-
itism, stranger-enmity, hatred of strangers, hatred 
of Jews, Jew-enmity, racial hatred and racism, 
which must be explained, has however nothing to 
do with misanthropy (Greek: μισεῖνmiseín 'hate', 
'reject' and ἄνθρωπος ánthrōpos 'human beings'), 
but rather it deals itself around the attitude of a 
person, who hates human beings or at the very 
least rejects their nearness. Such a person is des-
ignated a misanthrope, i.e., 'human being hater' or 
'misanthropist', because he/she rejects generally 
all human beings, which therefore has nothing to 
do with racism. Thus misanthropy characterizes an 
attitude and a consciousness-attitude, however no 
mode of action, consequently a misanthropist must 
neither act in Gewalt, be aggressive nor be arro-
gant, contrarily such a human being can even be 
altruistically predisposed and therefore act devot-
edly, self-sacrificingly, selflessly, unselfishly, noble-
mindedly, magnanimously and nobly, also when 
that stands apparently as paradoxically contrary to 
his/her misanthropicness. Generally the mode of 
action is described as attitudes and views of the 
human beings, whereby however, with extreme 
cases of disgust towards the human beings, the 
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Veranlagte sich absondert und ein Einsiedlerdasein 
führt. Diese selbst gewählte Isolation ist von 
pathologischer Menschenscheu zu unterscheiden, 
bei der, trotz des Wunsches danach, keine Nähe zur 
umgebenden menschlichen Gemeinschaft erreicht 
werden kann. Die Misanthropie steht also, trotz des 
etymologischen Anscheins, begrifflich nicht im Ge-
gensatz zum verwandten Begriff der Philanthropie 
(griech. φιλανθρωπία philanthrōpía, von φίλος phílos 
‹Freund› und ἄνθρωπος ánthrōpos ‹Mensch› = 
Menschenfreund). Ein Philanthrop pflegt menschen-
freundliche Gedanken und Gefühle, wobei als Motiv 
die gesamte Menschheit umfassende Liebe, die 
‹allgemeine Menschenliebe› im Vordergrund steht. 
Menschen zu fliehen infolge Misanthropie oder aus 
Anthropophobie (Menschenscheu) ist also etwas 
völlig anderes, als wenn Menschen aus Frem-
denfeindlichkeit, Hass und Rassismus usw. ange-
feindet, als Feinde gefürchtet, verfolgt, geharmt oder 
gar ermordet werden, folglich ein solches mensch-
enunwürdiges Verhalten nur als verächtlich bezeich-
net werden kann. 
  
Tatsache ist nun aber, um das Einführungswort 
weiterzuführen, dass trotz der Niederschlagung des 
Naziwesens durch das Weltkriegsende diverse 
Banden von Neonazis und anderweitigen Ex-
tremisten und Rechtsradikalen durch Europa, 
Russland, die USA und diverse andere Staaten to-
ben, dabei Menschen harmen und terrorisieren, die 
arbeitsame Fremdarbeiter und auch Eingewanderte 
aus fremden Ländern sind. Dabei werden aber auch 
die Einheimischen belästigt, geharmt, beschimpft 
und geschädigt, die weder fremdenfeindlich noch 
rassistisch sind und den ‹Fremdländischen› Schutz 
bieten. Viele der ‹Fremden› sind vielleicht schon seit 
vielen Jahren als arbeitsame und rechtschaffene 
Menschen im Land und sind keine Fremde mehr, 
sondern Integrierte und gar mit dem Land und der 
Bevölkerung verbunden und verschmolzen und 
daher auch in ihrer neuen Heimat gute und 
rechtschaffene Staatsbürger und gar Beamte von 
Behörden, Polizeibeamte, Regierungsmitglieder 
sowie Sozialarbeiter usw. geworden und üben in 
rechtschaffener Weise ihre Pflicht aus. 
  
Natürlich sind unter den Fremden auch ehrliche und 
rechtschaffene Flüchtlinge, die berechtigterweise 
um Asyl nachsuchen, weil sie in ihrer Heimat mit 
dem Tod bedroht wurden, weshalb sie fliehen und in 
der Fremde Zuflucht suchen mussten. Diese können 
und dürfen aber nicht mit den unzähligen 
Wirtschaftsflüchtlingen verglichen werden, wie sie 
auch nichts mit dem ‹Kriminaltourismus› asozialer 
Elemente zu tun haben, wenn Menschen oder Or-
ganisationen mit kriminellem Hintergrund ihre Ma-

misanthropy-predisposed one isolates him/herself 
and leads a hermit's existence. This self-chosen 
isolation is to be differentiated from a pathological 
social phobia, with which, despite the wish for it, no 
nearness to the surrounding human community can 
be achieved. The misanthropic one stands there-
fore, despite the etymological visage, conceptually 
not in the contrary to the used term of philanthropy 
(Greek. φιλανθρωπία philanthrōpía, from φίλος 
phílos 'friend' and ἄνθρωπος ánthrōpos 'human' = 
humanitarian/philantropist). A philanthropist culti-
vates philanthropic thoughts and feelings, whereby 
as motive all-embracingly loves the entire human-
kind, which 'general human kindness (love of hu-
man beings)' stands in the foreground. Human be-
ings flee as a result of misanthropy or from anthropo
-phobia (social phobia) therefore is something com-
pletely different, like when human beings are met 
with hostility from stranger-enmity, hatred and rac-
ism, etc., as foes will be feared, pursued, distressed 
or even murdered, therefore such a inhumane be-
havior can only be referred to as scornful. 
  
The fact is now however, in order to continue the 
word of introduction, that despite striking down the 
Nazi Wesen by the end of the world war diverse 
gangs of neo-Nazis and other extremists and radical 
right-wing ones rage through Europe, Russia, the 
USA and diverse other states, in the course of this 
harm and terrorize human beings, the hard-working 
foreign workers and also immigrations from foreign 
countries. Thereby however also the indigenous 
people are harassed, distressed, blasphemed and 
psychically disturbed, who are neither xenophobic 
nor racist and provide protection to the 'foreign 
ones'. Many of the 'foreigners' are in the country 
perhaps already for many years as hard-working 
and righteous human beings and are no longer  for-
eign, but rather integrated ones and even connect-
ed and coalesced with the country and the popula-
tion and therefore also good and righteous citizens 
in their new homeland and even become officers of 
authority, police officers, cabinet members as well 
as social workers, etc., and perform their duty in 
righteous wise. 
  
Naturally among the foreigners there are also hon-
est and righteous refugees, who justifiably request 
around asylum, because they were threatened with 
death in their homeland, which is why they had to 
flee away and seek refuge. These can and may 
however not be compared with the innumerable 
economic refugees, as they also have nothing to do 
with the 'criminal tourism' antisocial elements, when 
human beings or organizations with criminal back-
grounds relocate their machinations from their 
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chenschaften von ihrem Heimatland ins Ausland resp. 
in ‹Zufluchtsländer› verlagern. 
  
Die Tatsache, dass Menschen aus ihren anges-
tammten Heimatländern flüchten müssen, weil sie 
sonst durch staatliche Willkür drangsaliert oder mit 
dem Tod bedroht werden, ist so alt wie die Mensch-
heit, folglich eine Flucht ins Ausland gerechtfertigt ist, 
um anderswo Frieden, Schutz und Zuflucht zu finden. 
Diese Tatsache nutzen aber unzählige Menschen, um 
als Wirtschaftsflüchtlinge, Kriminelle, Schmarotzer 
und Verbrecher des Unrechtens unter falschen und 
lügnerischen Angaben und oft ohne Personalpapiere 
in fremde Staaten und zu finanziellen Mitteln oder gar 
Reichtum zu gelangen. 
  
In heutiger Zeit, in der sich die Grenzen zwischen den 
Ländern weitgehend geöffnet haben, gar gefallen 
oder einfach durchlässiger sind, strömen Flüchtlinge 
aus armen, volksdrangsalierenden Ländern oder aus 
Kriegsgebieten gleich massenweise in friedlichere 
und menschenrechtlich besser oder gut geordnete 
Staaten. Dies insbesondere dann, wenn 
dummdreiste, verstand- und vernunftlose Macht-
gierige der bessergestellten Wohlstandsländer 
fluchtwillige Betrüger, Diebe, Einbrecher, 
Wirtschaftsflüchtlinge, Schwerkriminelle und Ver-
brecher zur Flucht auffordern, die sie dann mit of-
fenen Armen empfangen. Und diese ‹Flüchtlinge› 
werden dann mit Gütern usw. sowie mit übermässig 
hohen finanziellen Mitteln versehen, die das Volk mit 
harter Arbeit sauer verdienen und dann seinen Lohn 
als horrende Steuern an den Staat abliefern muss, 
damit es als ‹Not-Unterstützung› unrechtschaffenen 
‹Flüchtlingen› ausgehändigt wird und diese sich 
frohlockend ein Wohlstandsleben leisten können. Und 
das ist so, während echte, ehrliche, rechtschaffene 
und arbeitswillige, arbeitsame und also unbeschol-
tene Flüchtlinge, die um ihres Lebens willen aus ihrer 
Heimat flüchten mussten, sehr oft von den 
Zufluchtslandbehörden äusserst benachteiligt 
werden. Doch nicht genug damit, denn viele 
rechtschaffene Fremdarbeiter, sonstig Fremde, effec-
tiv unbescholtene Flüchtlinge und gesetzesan-
erkannte Auswanderer werden von krankhaft bösar-
tigen, der Blödheit verfallenen, idiotischen und 
schwachsinnigen Extremisten, Fremdenhassern, Ne-
onazis, Rassisten und sonsterlei menschlichen Ab-
schaums beiderlei Geschlechts drangsaliert, geharmt, 
geprügelt, neuerlich des Lebens und der Zerstörung 
in bezug auf ihr karges Hab und Gut bedroht. Die Be-
griffe Fremdenfeindlichkeit, Fremdenhass, Rassen-
hass und Rassismus und deren Ausübung und Ver-
breitung sind in der Neuzeit zu einem ungeheuer 
grossen Problem geworden. Zwar hat es seit 
Menschengedenken Fremdenfeindlichkeit und Ras-

homeland into foreign countries, i.e., into 'countries 
of refuge'. 
  
The fact that human beings must flee from their 
ancestral homelands, because they otherwise 
through official arbitrariness are oppressed or 
threatened with death, is thus old as the human-
kind, consequently a flight into the foreign country 
is justified, in order to find peace, protection and 
refuge elsewhere. Innumerable human beings 
however exploit this fact, in order to unrightfully 
arrive in foreign countries as economic refugees, 
criminals, parasites and felons under false and 
mendacious statements and without identification 
documents and to achieve financial means or even 
riches. 
  
In today's time, in that itself the borders between 
the countries to a large extent have opened, even 
fallen or simply are more pervious, flock refugees 
from poor, people-oppressing countries or from 
theaters of war equally on a massive scale into 
more peaceful and human rights better or better 
regulated states. This especially then, when inso-
lent, without intellect and rationality greedy for 
might ones of the better-off prosperous countries 
encourage flight-willing deceivers, thieves, bur-
glars, economic refugees, serious-criminals and 
felons to the flight, who they then openly accept 
with the poor. And these 'refugees' will then be 
looked after with goods, etc., as well as provided 
with excessively high financial means, that the 
people angrily earn with hard work and then their 
wages as horrendous taxes must be delivered to 
the state, therewith it as 'Hardship Support' unright-
eously is handed out to 'refugees' and these rejoic-
ingly can themselves achieve a life of prosperity. 
And that is so, while genuine, honest, righteous 
and work-willing, hard-working and therefore 
blameless refugees, who for their life's sake had to 
flee from their homeland, very often will be ex-
tremely disadvantaged by the country of refuge 
authorities. But it doesn't stop there, because 
many righteous foreign workers, other strangers, 
effectively respectable refugees and legally-
recognized emigrants will fall prey to pathologically 
malicious, stupid, idiotic and feeble-minded ex-
tremists, xenophobes, neo-Nazis, racists and all 
other human scum of either gender again in new 
form oppressed, distressed, beaten, threatened 
the life and destruction in regard to their meager 
goods and chattels. The terms stranger-enmity, 
hatred of strangers, racial hatred and racism and 
their practice and spreading become in the new 
time a monstrously great problem. Indeed it has 
been given since time immemorial stranger-enmity 
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senhass gegeben, doch seit der Judenhass er-
schaffen wurde, ist auf der Erde bezüglich des Frem-
denhasses und Rassismus alles zur absoluten 
Ausartung geworden, wobei die Naziverbrechen im 
letzten Weltkrieg von 1939–1945 durch den Holo-
caust bisher den Höhepunkt fanden. Die Verwendung 
des Begriffes ‹Judenhass› oder ‹Judenfeindlichkeit› 
ist eigentlich falsch, weil nämlich bei den Rassisten 
und Rassenhassern nicht nur die Juden gemeint sind, 
sondern grundsätzlich alle Fremden anderer Hautfar-
ben, Kulturen, Sprachen und Völker. Vornweg sind es 
jedoch alle semitischen Völker, die von den irren und 
schwachsinnigen Neonazis, Rassisten und Rechtsex-
tremisten mit Hass und Schimpf gedemütigt, geharmt 
und verfolgt werden, folglich diesbezüglich also von 
Antisemitismus gesprochen werden muss. Allgemein 
aber ist aus dem Rassenhass und somit dem 
gesamten Rassismus, wie auch aus dem Neonation-
alsozialismus und jeder Art der Feindlichkeit und 
Hassbesessenheit der vernunft- und verstandesar-
men, krankhaft dummen, an Imbezillität resp. schlei-
chend an Bewusstseinsgestörtheit, Bewusstsein-
sumnachtung und umfassender Bewusstseinsbe-
hinderung erkrankten Fremden- und Rassenhasser, 
deren andauernder Zustand primitiver Blödheit zu 
erkennen. Dies einerseits, während andererseits bei 
den Fremden- und Rassenhassern sowie den Neona-
zis und allen dergleichen Kreaturen auch absolut klar 
die elementar unterentwickelten und äusserst primi-
tiven kognitiven Fähigkeiten erkennbar sind. Also 
handelt es sich dabei um moralisch ausgeartete und 
in tiefer Primitivität steckende Personen, die 
kaschieren wollen, dass sie voller Einschränkungen in 
bezug auf Anstand und menschenwürdige 
Verhaltensweisen sowie mit Feigheit, allgemeiner 
Selbstbemitleidung, menschlicher Unzulänglichkeit 
und schlechter Allgemein- und Schulbildung usw. 
belastet und geschlagen sind. Daher richten sich die 
Neonazis auf ihren bösartigen, blutigen und mensch-
enverachtenden Neonationalsozialismus und den 
damit verbundenen Hass gegen andere aus, die nicht 
ihresgleichen sind, andere Sprachen sprechen, an-
deren Kulturen und einem anderen Glauben an-
gehören und eine Fremdartigkeit usw. aufweisen. Die 
Neonazis sind gesamthaft Rassisten und heulen mit 
ihrem Antisemitismus herum und also bezogen auf 
ihren Rassenhass, Rassismus und Judenhass, der 
zwangsläufig in Familien hineingetragen und auch auf 
Fremde, Gruppierungen und Vereine übertragen wird, 
wie auch in Nachbarschaften hineinbelangt, wenn in 
diesen Menschen leben, die antisemitisch angegriffen 
werden können. Darum sind mit dem Nazitum un-
umgänglich auch der Fremdenhass, Nachbarhass, 
Familienhass, Gruppenhass und Vereinshass verbun-
den. In weiterer Weise existieren aber auch die Frem-
denfeindlichkeit, Judenfeindlichkeit, Gruppenfeindlich-

and racial hatred, but since the hatred of Jews 
was created, everything on the Earth concerning 
the hatred of strangers and racism has grown to 
the absolute Ausartung, whereby the Nazi crimes 
in the last world war of 1939-1945 thru the Holo-
caust until now found the high point. The use of 
the terms 'hatred of Jews' or 'Jew-enmity' is actu-
al wrong, because namely with the racists and 
race-haters not only are the Jews intended, but 
rather fundamentally all strangers of other skin-
colors, cultures, languages and peoples. Above 
all it is however all Semitic peoples, who from the 
irrational and feeble-minded neo-Nazis, racists 
and right-wing extremists are humiliated, dis-
tressed and pursued with hatred and insult, con-
sequently regarding this therefore Antisemitism 
must be spoken of. Generally however it is from 
the racial hatred and consequently the entire rac-
ism, as also from the Neo-National-Socialism and 
every kind of enmity and hatred obsession of the 
ones of poor rationality and intellect, pathological-
ly weak intelligent ones, in imbecility, i.e. surrepti-
tiously in confusedness of consciousness, de-
rangement of consciousness and comprehensive 
consciousness disability insane stranger- and 
race-haters, to recognize their continuous state of 
primitive stupidity. This on the one hand, while on 
the other hand with the stranger- and race-haters 
as well as the neo-Nazis and all similar creatures 
is also the absolutely clearly recognizable ele-
mentarily underdeveloped and extremely primi-
tive cognitive capabilities. Therefore it deals itself 
thereby around persons morally ausgeartete and 
stuck in deeper primitiveness, who want to con-
ceal, that they are completely fraught and struck 
with limitations in regard to decency and human-
worthy behaviors as well as with cowardice, gen-
eral attitude of self-pity, human inadequacy and 
bad general- and formal-education, etc. That is 
why the neo-Nazis fixate themselves on their ma-
licious, bloody and inhuman neo-National-
Socialism and the therewith connected hatred 
towards others, who are not like them, speak oth-
er languages, belong to other cultures and anoth-
er belief and exhibit a strangeness, etc. The neo-
Nazis are entirely racists and in a roundabout 
way with their Antisemitism and therefore based 
on their racial hatred, racism and hatred of Jews, 
which inevitably is carried into families and also 
transferred to strangers, groupings and societies, 
as also gets into neighborhoods, when in these 
human beings live, that anti-Semitically can be 
attacked. That is why with the Nazi-hood is also 
unavoidably connected to hatred of strangers, 
hatred of neighbors, hatred of family, hatred of 
groups and hatred of society. In further wise exist 
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keit, Nachbarfeindlichkeit und Vereinsfeindlichkeit, 
die durch allerlei bewusstseins- und intelli-
genzbeschränkte Elemente aus oft undefinierbaren 
Gründen manisch-blöd bösen Unfrieden schaffen. 
Und diese Feindseligkeiten werden durch Menschen 
aus allen Bevölkerungsschichten geführt, und zwar 
sowohl von Arbeitenden, Arbeitgebenden, Selbstän-
digen, Vorgesetzten, Herrschenden, Berufsfachleu-
ten usw. aller Gesellschaftsschichten. Jedoch spezi-
ell hochmütige, selbstgefällige sowie selbstgerechte 
Religionisten, wie auch fanatische, überhebliche 
Sektierer und anmassende, arrogante Theologen 
heben sich bei solchen Feindseligkeiten besonders 
hervor, wenn es darum geht, einen unbescholtenen 
Menschen, eine Gruppierung oder einen Verein als 
Sekte zu beschimpfen und weitum zu diskreditieren. 
Die bekanntesten Gründe aber sind Eifersucht, Neid 
und Gier, wie aber auch religiöser Sektierismus und 
Gott-Glaubenswahn, woraus sich die Feind-
lichgesinnten in ihrer Dummheit clever, gross und 
stark wähnen. Und diese pathologisch Dämlichen 
ziehen sich durch den gesamten menschlichen 
Sumpf jener, welche sich besser wähnen als die 
gesamte Menschheit. 
  
Der irre Neonationalsozialismus, Hass und Rassis-
mus usw. wirkt sich sehr weit aus, was sich 
gesamthaft durch Feindseligkeit und Hass 
gegenüber fremden Menschen, anderen Völkern und 
Andersgläubigen und Andersdenkenden usw. zeigt. 
Dazu gehören auch die Menschen, die andere Spra-
chen sprechen, anderen Kulturen und einem an-
deren Glauben angehören oder einfach eine 
Fremdartigkeit usw. aufweisen. Dabei sind die Ras-
senhassenden so dumm, dämlich und einfältig, dass 
sie nicht einmal wissen, was sie überhaupt tun und 
was unter Antisemitismus, Fremdenfeindlichkeit, 
Fremdenhass, Judenhass, Judenfeindlichkeit, Ras-
senhass und Rassismus zu verstehen ist. Und sie 
können auch nicht darüber nachdenken und folglich 
auch nicht verstehen, dass der eigentliche Rassen-
wahn eine pathologisch übersteigerte Einbildung und 
damit auch ein krankhaft übersteigerter 
Selbstwertbetrug ist, der wahnmässig vorgibt, dass 
die eigene Rasse allen anderen weit überlegen sei, 
was einer falschen, primitiven sowie verstand- und 
vernunftlosen Rassenideologie entspricht. 
  
Was nun aber eigentlich grundsätzlich unter Anti-
semitismus, Fremdenfeindlichkeit, Fremdenhass, 
Judenhass, Judenfeindlichkeit, Rassenhass und 
Rassismus verstanden werden muss, ist folgendes: 
Beim Ganzen handelt es sich um einen 
pathologischen Wahn resp. um eine krankhafte 
Wahn-Ideologie, die darin fusst, die Menschenrassen 
in ihrer biologischen Bedeutung als grundsätzlichen 

however also the stranger-enmity, Jew-enmity, 
group-enmity, neighbor-enmity and society-enmity, 
that through all other kinds of consciousness- and 
intelligence-limited elements create manically-
stupid evil strife from often indefinable reasons. 
And these hostilities will be led by human beings 
from all population layers, and indeed applies to 
working ones, work-giving ones, autonomous ones, 
superiors, rulers, profession specialists, etc., of all 
social classes. However especially arrogant, com-
placent as well as self-righteous religionists, as al-
so fanatical, overbearing sectarians and presum-
ing, arrogant theologians emphasize themselves 
with such hostilities especially, when it comes to, 
blameless human beings, to blaspheme and for 
miles around discredit a grouping or a society as a 
sect. The most well-known reasons however are 
jealousy, envy and greed, as but also religious sec-
tarianism and god belief-delusion, the more hostile-
minded ones in their clever foolishness imagine 
themselves clever, great and strong. And these 
pathologically simple-minded ones raise them-
selves through the entire human swamp of those, 
who imagine themselves better than the entire hu-
mankind. 
  
The irrational neo-national-socialism, hatred and 
racism, etc., itself has a very far reaching effect, 
which shows itself entirely through hostility and ha-
tred towards strange human beings, other peoples 
and those of a different belief and dissidents, etc. 
Thereto belongs also the human beings, who 
speak other languages, belong to other cultures 
and other beliefs or simply are ones who think dif-
ferently, etc. Thereby the racial hatred ones are so 
weak of intelligence, simple-minded and naive, that 
they do not even know, why they actually do it and 
what under antisemitism, stranger-enmity, hatred of 
strangers, hatred of Jews, Jew-enmity, racial ha-
tred and racism is to be understood. And they also 
cannot think about it and consequently also cannot 
understand, that the actual racial-delusion is a of 
pathologically exaggerated imagination and there-
with also a pathologically exaggerated deception of 
self-worth, which delusion-based professes, that 
the one's own race is far superior to all others, 
which corresponds to a false, primitive as well as 
without intellect and rationality racial ideology. 
  
What now however actually fundamentally under 
antisemitism, stranger-enmity, hatred of strangers, 
hatred of Jews, Jew-enmity, racial hatred and rac-
ism must be understood, is the following: Wherein 
the entirety acts itself around a pathological delu-
sion, i.e., around a pathological delusion-ideology, 
which therein is based, that the human races in 
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und bestimmenden Faktor menschlicher Fähigkeiten 
und Eigenschaften zu deuten und die Rassen nach 
Wertigkeit einzuteilen. In diesen Ideologiewahn sind 
infolge der Dummheit und Dämlichkeit der krankhaft 
hassbefallenen Rassisten usw., die des klaren 
Verstandes, klarer Vernunft und logischer Gedanken-
gänge und Gefühle nicht fähig sind, nebst Juden, 
Moslems, Indern, Afrikanern, Arabern und allen son-
stig fremdländischen Menschen, Fremden und 
Ausländern, grundsätzlich auch Homosexuelle, Les-
ben, Andersgläubige, Anderssprachige und Behinder-
te usw. und auch die Gesetzgebung und Gemein-
schaftsordnung, die Polizei und sonstigen Ordnung-
skräfte usw. eingeschlossen. 
  
Der Begriff ‹Rassismus› entstand nicht erst zu Beginn 
des 20. Jahrhunderts in der kritischen Auseinander-
setzung mit auf Rassentheorien basierenden 
politischen Konzepten, wie heute behauptet wird, 
denn zu dieser Zeit wurde in anthropologischen Theo-
rien über den Zusammenhang von Kultur und ras-
sischer Beschaffenheit der Begriff Rasse mit dem eth-
nologisch-soziologischen Begriff ‹Volk› vermischt, wie 
z.B. in bezug auf die ‹völkische Bewegung› in 
Deutschland und Österreich. Die effectiven Anfänge 
des Rassismus wurden schon in Galiläa und Judäa 
gesetzt, und zwar durch die allerersten Christen resp. 
die Anhänger und Jünger von ‹Jmmanuel von Naza-
reth›, der von der Christenwelt lügenhaft als ‹Jesus 
Christus› beschimpft wird und damit also mit einem 
Namen, den er weder bei seiner Geburt erhalten noch 
später getragen hat, weil er ihm einfach um des 
‹Messiassein-Müssens› von seinen Anhängern und 
Jüngern angedichtet wurde. 
  
Im 19. Jahrhundert, und zwar 1862, erfolgte nach Karl 
Ernst von Baer (geb. 17. Februar/28. Februar 1792 
auf Gut Piep/estnisch: Piibe, heute Gemeinde Rakke, 
in Estland; gest. 16. November/28. November 1876 in 
Dorpat, Estland), eine typische systematische Ein-
teilung der Menschen in Rassen, wodurch heute 
ebenfalls oft fälschlich behauptet wird, dass der Ras-
sismus auf diese Rassenfestlegung zurückzuführen 
sei. Wahrheitlich zielt Rassismus nicht auf subjektiv 
wahrgenommene Eigenschaften einer Gruppe ab, 
sondern er legt deren Gleichrangigkeit fest, wobei im 
Extremfall deren Existenzberechtigung in Frage 
gestellt wird. Mit der pathologisch-wahnmässig ras-
sistischen Diskriminierung wird typischerweise ver-
sucht, auf projizierte Merkmale und davon abgeleitete 
persönliche Unterschiede zu verweisen. 
  
Beim Rassismus ist die Tatsache gegeben, dass 
jeder Mensch von diesem betroffen werden kann, und 
zwar absolut unabhängig von seiner Herkunft. Wird 
die ‹Konvention der Vereinten Nationen› betrachtet, 

their biological significance interpret as fundamen-
tal and determining factors of human capabilities 
and characteristics and specify the races accord-
ing to value. In this ideology-delusion as a result 
the low intelligence and simple-mindedness of the 
pathological hatred-stricken racists, etc., who are 
not capable of clear intellect, clear rationality and 
logical trains of thought and feelings, are trapped 
together Jews, Muslims, Indians, Africans, Arabs 
and all other foreign human beings, strangers and 
foreigners, fundamentally also homosexuals, lesbi-
ans, those of a different belief, those of a different 
language and disabled/handicapped ones, etc., 
and also the legislation and community order, the 
police and other law enforcement officers, etc. 
  
The term 'racism' did not first emerge into critical 
contention at the beginning of the 20th Century 
with in race theories of which are based on political 
concepts, as is today maintained, because at that 
time in anthropological theories about the connec-
tion of culture and racial composition was the term 
'race' mixed with the ethnological-sociological term 
'people', as, e.g. in regard to the 'nationalist move-
ment' in Germany and Austria. The effective begin-
nings of racism were already set in Galilee and Ju-
dea, and indeed by the first-ever Christians, i.e., 
the supporters and disciples of 'Jmmanuel of Naz-
areth', who by the Christian-world is fraudulently 
blasphemed as 'Jesus Christ' and therewith also 
with a name, which he had neither received with 
his birth nor later carried, because it was simply 
imputed to him around the 'Messiah-must-be
(Messiassein Müssens' by his supporters and dis-
ciples. 
  
In the 19th Century, and indeed 1862, carried out 
according to Karl Ernst von Baer (born 17-
February (O.S. 28-February) 1792 in Gut Piep/
Estonian: Piibe, today community Rakke, in Esto-
nia; died 16-November (O.S. 28-November) 1876 
in Dorpat, Estonia), a typical systematic scaling of 
the human beings into races, whereby today like-
wise often wrongly one maintains, that racism 
leads back to this race determination. Truthly rac-
ism tends not to subjectively perceive characteris-
tics of a group, but rather it firmly lays down their 
equal status, whereby in extreme cases their right 
of existence is put in question. With the pathologi-
cal-delusion-based racist's discrimination is typical-
ly attempted, to point to projected characteristics 
and from that derived personal differentiations. 
  
With racism the fact is given, that every human be-
ing can be affected by this, absolutely independent 
of his/her ancestry. If the 'Convention of the United 
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dann unterscheidet diese nicht zwischen rassischer 
und ethnischer Diskriminierung. Diesbezüglich ist im 
Artikel 2, Verbot der Diskriminierung, folgendes fest-
gehalten: 
  
1. Jeder Mensch hat Anspruch auf die in dieser Erklä-
rung verkündeten Rechte und Freiheiten, ohne eine 
Unterscheidung, wie etwa der Rasse, Farbe, Ges-
chlecht, Sprache, Religion, politischer und sonstiger 
Überzeugung, nationaler oder sozialer Herkunft, nach 
Eigentum, Geburt oder sonstigen Umständen. 
  
2. Weiter darf keine Unterscheidung gemacht werden 
auf Grund der politischen, rechtlichen oder internatio-
nalen Stellung des Landes oder Gebietes, dem eine 
Person angehört, ohne Rücksicht darauf, ob es un-
abhängig ist, unter Treuhandschaft steht, keine 
Selbstregierung besitzt oder irgendeiner anderen 
Beschränkung seiner Souveränität unterworfen ist. 
  
Was nun den eigentlichen erweiternden Rassis-
musbegriff betrifft, so sind in diesen auch eine Viel-
zahl andere Kategorien miteinbezogen. Rassisten 
sind je gemäss ihrer pathologisch-wahnmässigen Art 
jedoch ausnahmslos mit rassistischen Vorurteilen 
belastet und diskriminieren folglich die Mitmenschen 
aufgrund deren Art, Veranlagung, Vorlieben, Ausseh-
en, Rasse, Religion, Sekte, gesellschaftlichem Stand 
und der Zugehörigkeit zu diesem und jenem. Der in-
stitutionelle Rassismus verweigert bestimmten 
Menschen, Gruppen, Vereinen und Völkern Vorteile 
sowie Leistungen, während andere jedoch privilegiert 
und bevorteilt werden. Insbesondere geschieht dies 
auch in bezug auf Glaubensangelegenheiten, wobei 
speziell allerlei Antagonisten, wie fanatisch 
besessene Theologen, Besserwisser, Neider, Nör-
gler, Pfarrer und Priester usw. sowie deren glau-
bensmässig irregeführte Gläubige, ihren unbezähm-
baren pathologisch-wahnbedingten und religions-
sektiererisch gesteuerten Rassismus dadurch zum 
Ausdruck bringen, indem sie unbescholtene Mensch-
en, Gruppierungen und Vereine usw. Beschimpfend 
als Sekten bezeichnen und sie öffentlich in Zeitungen, 
Zeitschriften, im Radio und Fernsehen oder von der 
Kanzel herab lügenhaft und verleumdend diskriminie-
ren und dadurch in der Bevölkerung in Verruf bringen. 
Und dass sie das tun, dient nur dem Zweck, sich 
selbst in ein gutes Licht zu stellen und sich besser 
darzustellen, als sie wirklich sind, wie aber auch, um 
die Bevölkerung mit schmierigen sektiererischen 
Lügen und Verleumdungen davon abzuhalten, sich 
jenen zuzuwenden, welche schamlos verteufelt und 
verleumdet werden. Und diesbezüglich sind be-
sonders bestimmte selbstherrliche, selbstgerechte 
und grössenwahnsinnige Theologen und Geistliche 
nebst sonstig feindlich gesinnten Widersachern am 

Nations' is looked at, then these does not differen-
tiate between racial and ethnic discrimination. Re-
garding this in the Article 2, banning the discrimi-
nation, the following is recorded: 
  
1. Every human being has claim to the rights and 
freedoms proclaimed in this statement, without a 
distinction, as for instance the race, color, gender, 
language, religion, political and other conviction, 
national or social ancestry, past property, birth or 
other circumstances. 
  
2. Furthermore no distinction may be made due to 
the political, legal or international position of the 
country or territory, that a person belonged, without 
consideration thereon, whether it is independent, 
stands under stewardship, possesses no self-
government or is subjected to any other restriction 
of its sovereignty. 
  
What now concerns the actual expanding racism 
term, therefore in this also a variety of other cate-
gories are included. Racists are each in accord-
ance with their pathological-delusion-based kind 
however without exception with racist prejudice 
consequently burdens and discriminate against the 
fellow human beings based on their kind, pen-
chants, preferences, appearance, race, religion, 
sect, societal position and the affiliation to this and 
that one. Institutional racism refuses to specific hu-
man beings, groups, societies and peoples ad-
vantages as well as achievements, while others 
however will be privileged and advantaged. In par-
ticular this occurs also in regard to matters of be-
lief, whereby specifically all other kinds of antago-
nists, thereby brought to the expression like fanati-
cally obsessive theologians, know-it-alls, envious 
ones, sticklers, pastors and priest, etc., as well as 
their belief-based misled believers, their irrepressi-
ble pathological-delusion-conditioned and religious
-sectarian steered racism, while they blaspheme 
blameless human beings, groupings and societies, 
etc., designate as sects and publicly in newspa-
pers, magazines, on the radio and television or 
down from the pulpit fraudulently and slanderously 
discriminate against them and thereby bring them 
into disrepute in the population. And that they do 
that, only serves to the purpose, to cast them-
selves into a good light and better illustrate them-
selves, as they really are, as but also, in order to 
discourage the population with sleazy sectarian 
lies and calumnies therefrom, to turn themselves to 
those, who will be shamelessly disparaged and 
calumniated. And regarding this at work are partic-
ularly determined imperious, self-righteous and 
megalomaniacal theologians and clergyman to-
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Werk, die auch im Wahn leben, dass sie dadurch die 
schwindenden Religionsanhänger und Kirchengänger 
davon abhalten könnten, sich der effectiven Wirklich-
keit und deren Wahrheit zuzuwenden, die eben nur 
sehr fern jeder Religion und Sekte existieren und nur 
dort zu finden sind, wo die Menschen selbst denken 
und entscheiden und sich nicht durch Religionen sek-
tiererisch verführen lassen. 
  
Krankhaft dumme und primitive rassistische Argu-
mentationsmuster und Theorien dienen jedoch auch 
der Angst um die eigene Existenz, wie auch der 
Rechtfertigung von Herrschaftsverhältnissen, der 
Rassentrennung von Menschen, wie z.B. bei der 
früheren Apartheid in Südafrika. Auch in den USA 
dienen diese Muster und Theorien dem mörderischen 
Rassenhass; weiter aber dient dieser Hass auch für 
Streitigkeiten, wie auch der Mobilisierung von 
Menschen für religiöse, sektiererische, politische und 
wirtschaftliche Ziele, wobei die Folgen von Rassismus 
von Diskriminierung, Rassentrennung, Vorurteilen 
und Verurteilungen über Pogrome resp. Verwüstung-
en, Menschenhandel, Sklaverei bis zu sogenannten 
‹ethnischen Säuberungen› resp. Völkermord reichen. 
Heutzutage wird zwar in der Humanbiologie versucht, 
eine Distanzierung vom Rassebegriff vorzunehmen, 
wobei nur noch eine willkürliche Untergliederung des 
Menschen in Populationen erfolgt, während in der Bi-
ologie allgemein der Mensch resp. Homo sapiens die 
einzige rezente resp. gegenwärtig existierende Art ist, 
die weder in ‹Rassen› noch in Unterarten unterteilt 
wird. 
  
Fremdenfeindlichkeit und Rassismus überlappen sich 
eigentlich und lassen sich nur schwer unterscheiden, 
weshalb diese Begriffe nebst anderen, wie Antisemi-
tismus, Fremdenhass, Familienfeindlichkeit, Grup-
penfeindlichkeit, Judenhass, Judenfeindlichkeit, Na-
chbarfeindlichkeit, Rassenhass und Vereinsfeindlich-
keit usw., oft ungenau und nur schwer zu unter-
scheiden sind, weshalb sehr häufig für alle Arten von 
Fremden- und Rassenfeindlichkeit usw. nur der Be-
griff Rassismus Verwendung findet. Dies ist zwar 
volksmündlich so, doch Teile der Sozialwissenschaft 
unterscheiden zwischen Fremdenfeindlichkeit und 
Rassismus. Rassismus, im strengen Sinn des Wortes 
genommen, bedeutet soziale Phänomene anhand 
pseudowissenschaftlicher Analogieschlüsse aus der 
Biologie. In bezug auf eine Aufklärung egalitärer Uni-
versalitätsansprüche wird als Reaktion versucht, eine 
scheinbar unantastbare Rechtfertigung sozialer Un-
gleichheit durch ein Beziehen auf naturwissenschaft-
liche Erkenntnisse zu erstellen. Begabung, Charakter, 
Kultur, sozialer Status und Verhaltensweisen usw. 
gelten als determiniert resp. bestimmt gemäss der 
erbbiologischen Ausstattung. Eine ‹gott›- resp. 

gether with other more hostile minded antagonists, 
who also live in delusion, that they would be able 
to thereby stop the shrinking of religion-followers 
and churchgoers, who turn themselves to the ef-
fective reality and its truth, which precisely only 
exists very far from every religion and sect and on-
ly there are to find, where the human beings think 
and decide themselves and do not let themselves 
be deceived by sectarian religions. 
  
Pathologically low intelligence and primitive racist 
patterns of reasoning and theories serve however 
also the anxiety around the one's own existence, 
as also the vindication of circumstances of domi-
nance, the racial segregation of human beings, as 
e.g. with the previous apartheid in South Africa. 
Also in the USA these patterns and theories serve 
the murderous racial hatred; furthermore however 
this hatred serves also for disputes, as also the 
mobilization of human beings for religious, sectari-
an, political and economic fulfillments, whereby the 
consequences of racism reach from discrimination, 
racial segregation, prejudices and convictions over 
pogroms, i.e. devastations, human trafficking, slav-
ery up to so-called 'ethnic cleansings', i.e., geno-
cide. Nowadays is indeed attempted in the human-
biology, to carry out a dissociation from the race 
term, whereby only just an arbitrary subdivision of 
the human beings occurs in populations, while in 
biology generally the human being, i.e. Homo sapi-
ens is the only recent, i.e., currently existing spe-
cies, that one divides neither into 'races' nor into 
subspecies. 
  
Stranger-enmity and racism actually overlap them-
selves and can only with more difficultly be distin-
guished, which is why these terms together with 
others, like antisemitism, hatred of strangers, fami-
ly-enmity, group-enmity, hatred of Jews, Jew-
enmity, neighbor-enmity, racial hatred and society-
enmity, etc., are often inaccurate and only more 
difficult to distinguish, which is why very often for 
all kinds of stranger- and race-enmity, etc., finds 
only the use of the term racism. This is indeed 
people-spoken thus, but parts of the social science 
differentiate between stranger-enmity and racism. 
Racism, taken in the strict sense of the word, 
means social phenomena on the basis of pseudo-
scientific analogy reasoning from the biology. In 
regard to a clarification of egalitarian claims of uni-
versality the reaction is attempted, to provide an 
apparent untouchable vindication of social inequal-
ity by a referring to scientific cognition. Aptitude, 
character, culture, social status and behaviors, 
etc., are regarded as determined, i.e. definited in 
accordance with the hereditary-biological equip-
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naturgegebene Herrschaftsordnung hierarchisch-
autoritärer Form, wie sie der pathologisch wahnbefall-
ene Rassist sieht und versteht, wie auch die daraus 
gefolgerten Handlungszwänge, dienen grundsätzlich 
nichts anderem als der Rechtfertigung jeder Ausgren-
zung, rassistischer Ausartung, der Belästigung, dem 
Beharken, der Diskriminierung, wie auch dem Har-
men und Hass sowie der Unterdrückung, Verfolgung 
und Vernichtung von einzelnen Menschen, Familien, 
ganzen Gruppierungen, Vereinen, Gemeinschaften 
und ganzen Völkern. Und das geschieht sowohl auf 
individueller als auch auf institutioneller Ebene, wie 
vorwiegend in geheimdienstlicher, religiöser, sek-
tiererischer, militärischer und politischer Form, wie 
dies zur Genüge in Südafrika mit der Apartheid ges-
chehen ist. Aber wie seit jeher und bis in die heutige 
Zeit geschieht es auch in den rassenverbrecher-
ischen USA, wo die schon längst einheimischen Af-
roamerikaner, wie aber auch Ausländer diverser 
Staaten, wie Dreck behandelt, niedergedrückt und auf 
offener Strasse oder in ihren Wohnungen usw. von 
Polizisten grundlos totgeprügelt und erschossen, die 
dafür nicht zur Rechenschaft gezogen werden. 
  
Schon seit langem hat sich ergeben, dass zwischen 
den verschiedenen Gruppen eine stabilisierende 
Abgrenzung in bezug auf Unterschiede hinsichtlich 
der Hautfarbe, Kultur, Religion und Sprache usw. er-
folgt, was dazu dient, dass die eigene, persönliche 
Vorrangstellung vor dem und den Fremden gesichert 
wird. Und wird der zivilisatorische Fortschritt der Mo-
derne betrachtet, dann ist leider erschreckend wahr-
zunehmen, dass das Ganze einer dekadenten resp. 
abgelebten, degenerierten, entarteten, missratenen, 
zurückgebildeten und völlig ausgearteten Ungleich-
heit der Menschen sowie einer noch nie 
dagewesenen Verfallsgeschichte der menschlichen 
Moral, Verantwortung und Verhaltensweisen 
entspricht. Effectiv widerspricht alles den menschli-
chen und schöpferischnatürlichen Werten, die von 
den Menschen der Erde nicht nur als dumm und 
unerfüllbar betrachtet, sondern als Last interpretiert 
werden. 
  
Tatsache ist, dass nebst dem ersten In-Erscheinung-
Treten des Rassismus durch die ersten Christen resp. 
die Anhänger und Jünger des ‹Jmmanuel von Naza-
reth›, der eigentliche Uranfang des Rassismus noch 
sehr viel weiter zurückreicht, denn Rassismuswurzeln 
finden sich bis in die frühe Geschichte der Mensch-
heit. Und dies kann bis in die Zeit zurück sein, als die 
ersten Ur-Erdlinge einander bekämpften und 
erschlugen. Und ob es dabei um territoriale Ansprü-
che, Feindschaft oder um Kannibalismus gegangen 
war, das bleibe dahingestellt. Die Ursprünge reichen 
aber auch in andere Zeiten, also bis dahin und in die 

ment. A 'God'-given, i.e., nature-given dominance 
order of hierarchical-authoritarian form, as the 
pathologically delusion-struck racist sees and un-
derstands it, as also the from this inferred compul-
sions to act, serve fundamentally nothing other 
than the vindication of every exclusion, racist 
Ausartung, the harassment, the setting about, the 
discrimination, as also harming and hatred as well 
as suppression, persecution and casting out in iso-
lation of individual human beings, families, entire 
groupings, societies, communities and entire peo-
ples. And that occurs both on an individual and on 
an institutional level, like predominantly in intelli-
gence/secret-service, religious, sectarian, military 
and political form, as this has occured to the full-
ness in South Africa with the apartheid. However 
like since time immemorial and up to the present 
day it occurs also in the race-felonious USA, 
where already for a long time the local Afro-
Americans, as but also foreigners of diverse 
states, are treated like dirt, oppressed and on 
open streets or in their habitations, etc., are 
groundlessly beaten to death and shot by police-
men, who will not to be brought to the accountabil-
ity. 
  
Already for a long time it has taken place, that be-
tween the different groups a stabilizing distinction 
occurs in regard to differentiations concerning the 
skin color, culture, religion and language, etc., 
which thereto serves, that the one's own, personal 
supremacy before that and the strangers is se-
cured. And if the civilization progress of the mod-
ern age is looked at, then unfortunately appalling 
is to be perceived, that the entirety of a decadent, 
i.e., dying, degenerated, gone out of control, gone 
wrong, regressed and completely ausgearteten 
inequality of the human beings as well as a never 
been there declining history of the corresponding 
human morals, responsibility and behaviors. Effec-
tively contradicts everything of the human and cre-
ational naturalness values, which the human be-
ings of the Earth do not look at as silly and unful-
fillable, but rather will be interpreted as a burden. 
  
The fact is, that together with first stepping-into-
appearance of the racism through the first Chris-
tians, i.e., the followers and disciples of 'Jmmanuel 
of Nazareth', the actual primal beginning of racism 
goes back still very much further, because the 
roots of racism find themselves in the early history 
of the humankind. And this can be back until in the 
time, that the first ur-earthlings fought against and 
killed each other. And whether it had thereby 
come about as territorial claims, enmity or about 
cannibalism, that remains undecided. The origins 
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Zeit von Jmmanuel in Galiläa und Judäa zurück, 
denn auch im indischen Kastenwesen finden sich 
alte Formen rassistischer Strukturen, deren Anfang 
spätestens mit der Eroberung Nordindiens entstand, 
als die Arier gegen 1500 v. Jmmanuel resp. ‹Chr.› ihr 
Unwesen trieben. Als ‹hellhäutige Eroberer› unter-
warfen sie dunkelhäutige Menschen als Sklaven und 
bildeten eine Rassen-Kasten-Gesellschaft ähnlich 
dem in der Neuzeit entstandenen Apartheidsystem in 
Südafrika. Die ursprüngliche Form liess sich auf Dau-
er nicht halten, doch die extreme Zerstückelung und 
Abschottung der Kasten als unübersteigbare Barriere 
in bezug auf Ehe-, Essens- und Lebensgemeinschaf-
ten, wie auch hinsichtlich Wohnverbundenheit und 
Arbeitskumpanei, führte zu unüberwindbaren 
Problemen in bezug auf Rassismus zwischen den 
niedrigen und hohen Kasten, was in Indien bis heute 
anhält. 
  
Auch im antiken Griechenland war Hass alltäglich, 
wobei besonders die Barbaren die Leidtragenden 
waren, die zwar nicht als ‹rassisch minderwertig›, 
doch als kulturell bzw. zivilisatorisch zurück-
gebliebene Untermenschen betrachtet und behandelt 
wurden, was in dieser Form wohl als ‹Proto-
Rassismus› bezeichnet werden kann. Auch in Span-
ien ergab sich einiges in bezug auf rassistische 
Menschenverachtung, denn noch vor der Neuzeit, 
die gemäss Plejaren im Jahr 1844 begonnen hat, 
entstand im 14. und 15. Jahrhundert der sogenannte 
‹moderne› Rassismus. Dieser war – wie zur Zeit von 
Jmmanuel vor mehr als 2000 Jahren – religiös be-
gründet. Tatsache ist dabei, dass ab dem Jahr 1492 
durch die Spanier die sogenannten ‹Reconquista› 
resp. die Rückeroberung Andalusiens erfolgte, wobei 
die Juden und Muslime als ‹fremde Eindringlinge› 
und als ‹marranos› resp. ‹Schweine› beschimpft, 
behandelt, verfolgt und folglich aus Spanien ver-
trieben wurden. Im strengen Sinn des Wortes ist 
Rassismus ein soziales Phänomen, das gemäss 
pseudowissenschaftlichen Analogieschlüssen aus 
der Biologie stammen soll, wobei diese Behauptung, 
wie bereits erklärt, jedoch unsinnig sei, wie die 
Plejaren erklären. Und weiter sagen sie: Antisemitis-
mus, Fremdenfeindlichkeit, Fremdenhass, Grup-
penfeindlichkeit, Judenhass, Judenfeindlichkeit, Na-
chbarfeindlichkeit, Rassenhass, Rassismus und Ver-
einsfeindlichkeit allgemein sei ein pathologisch ab-
normes, entartetes, morbides, unnatürliches Gedank-
en-Gefühls-Siechtum und -Verhalten durch eine 
zwanghafte Wahn-Irrealität, mit Wahn-
Verhaltensweisen von verstandes- und vernunft-
mässig sehr stark beeinträchtigten bewusstseins-
mässig unterbemittelten Menschen. 
  
Doch zurück zum Antisemitismus, der von Irren und 

reach back however also into other times, therefore 
until then and into the time of Jmmanuel in Galilee 
and Judea, because also in the Indian caste sys-
tem finds itself old forms of racist structures, of 
them beginning at the latest came about with the 
conquest of north India, as the Aryan practiced their 
mischief around 1500 v. Jmmanuel, i.e. 'Chr.'. As 
'light-skinned conquerors' they subjugated dark-
skinned human beings as slaves and formed a ra-
cial-castes-society similar to the apartheid system 
developed in South Africa in the new time. The ini-
tial form let itself not be stopped in the long term, 
but the extreme carving up and isolation of the 
castes as insurmountable barriers in regard to mari-
tal-, prandial- and long-term-relationships, as also 
concerning residential-connectedness and work-
associations, led to insurmountable problems in 
regard to racism between the low and high castes, 
which persists in India until today. 
  
Also in the ancient Greece hatred was common-
place, whereby especially the barbarians were the 
victim, who indeed would not be looked at and 
dealt with as 'racially inferior', but as culturally and/
or civilization lagging behind sub-humans, which in 
this form indeed can be referred to as 'proto-
racism'. Also in Spain it happened in regard to rac-
ist contempt for human beings, because still before 
the new time, which had begun in the year 1844 in 
accordance with Plejaren, the so-called 'modern' 
racism came about in the 14th and 15th century. 
This was - like at the time of Jmmanuel more than 
2000 years ago - religiously founded. The fact is it, 
that starting from the year 1492 by the Spaniards 
carried out the so-called 'Reconquest 
(Reconquista)', i.e., the recapture of Andalusia, 
whereby the Jews and Muslims were as 'strange 
intruders' and as 'marranos', i.e., 'swine' blas-
phemed, dealt with, pursued and consequently 
driven away from Spain. In the strict sense of the 
word racism is a social phenomenon, which in ac-
cordance with pseudo-scientific analogical reason-
ing shall stem from the biology, whereby this asser-
tion, as already explained, however is senseless, 
as the Plejaren explain. And furthermore they say: 
antisemitism, stranger-enmity, hatred of strangers, 
group-enmity, hatred of Jews, Jew-enmity, neigh-
bor-enmity, racial hatred, racism and society-enmity 
generally is a pathologically abnormal, degenerate, 
morbid, unnatural lingering illness of thoughts, feel-
ings and behaviors through an obsessively delu-
sional unreality, with intellect- and rationality-based 
delusion-behaviors of very strong consciousness-
based disadvantage to underprivileged human be-
ings. 
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menschlich Verruchten auf alle ausgeübt wird, die 
aus Ägypten und Syrien usw. stammen resp. Araber 
und damit eben Semiten sind, von denen auch viele 
judenfeindliche und damit rassistische Allüren haben, 
weil sie ja selbst semitisch sind, was einen Wid-
erspruch in sich darstellt. Um nun aber keine Ver-
wirrung zu schaffen, ist wohl die Verwendung des 
Wortes ‹Antisemitismus› als Synonym für Judenhass 
und Judenfeindlichkeit beizubehalten, wobei auch zu 
erklären ist, dass in der Geschichte und im Ursprung 
für den Antisemitismus vier grundlegende Dinge den 
Auslöser bildeten. So stand anfänglich die Tatsache 
an, dass in der Antike, nachdem sich die Juden schon 
lange zuvor vom Heidentum resp. Paganismus und 
dann später auch vom weitverbreiteten Polytheismus 
resp. der Vielgötterei abgewandt, sie sich jedoch 
stattdessen nur noch dem Monotheismus resp. der 
Ein-Gottheit-Religion zugewandt hatten und also nur 
noch ihren einen Gott als Schöpfer der Welt akzep-
tierten, was zu Spannungen zwischen den Völkern 
führte und letztendlich während der römischen Kai-
serzeit zum jüdischen Krieg. 
  
Die effectiv allergrösste Schuld, dass sich der Anti-
semitismus und alle Hassformen in bezug auf 
Menschen und deren Gruppierungen überhaupt welt-
weit in der Form ausbreiten, dass daraus im letzten 
Weltkrieg auch der völlig ausgeartete Holocaust 
hervorgehen und sonstiger Fremden- und Rassen-
hass aufkommen und sich bis heute erhalten konnte, 
führt auf die christliche Religion zurück. Die 
Hauptschuld trägt dabei einerseits der Katholizismus, 
anderseits aber auch der Protestantismus, wie die 
christlichen Sekten aller Art, wozu auch Esoterik-
kreise, Mystikbewegungen, ‹Wahrsager› und 
‹Hellseher› gehören. 
  
Begonnen hat der Hass gegen die Juden schon sehr 
früh mit den Anfängen des Christentums, und zwar 
durch die Anhänger und Jünger des angeblichen 
‹Jesus Christus›, der von seinen Eltern Maria und 
Josef nie so, sondern mit dem Namen Jmmanuel be-
dacht und gerufen wurde, wie das der Prophet Jesaja 
in Kapitel 7, 10–17 in einer Weissagung vorausgesagt 
hat. Lügenhaft wird aber in der Bibel, im sogenannten 
‹Alten Testament›, behauptet – das in Wahrheit 
keinem Testament, sondern einer Jahrhunderte spät-
er erstellten und verfälschten Chronik entspricht –, 
dass Jmmanuel von seinen Eltern nicht Jmmanuel, 
sondern Jesus genannt worden sei. Also entstand 
schon in der Frühzeit durch die ‹Jesus›-Anhänger und 
‹Jesus›-Jünger und deren Lügen die Namen-
verfälschung von Jmmanuel zu ‹Jesus›. Dann folgte, 
als Jmmanuel öffentlich die ‹Lehre der Propheten›, 
die ‹Geisteslehre› resp. ‹Lehre der Wahrheit, Lehre 
des Geistes, Lehre des Lebens› verbreitete, die na-

But back to the Antisemitism, which is practiced by 
irrational ones and human wicked ones on all, who 
from Egypt and Syria, etc., come, i.e., Arabs and 
therewith precisely are Semites, of those many also 
have Jew-hostile and therewith racist airs, because 
they indeed themselves are Semitic, which illus-
trates a contradiction in itself. In order to now how-
ever create no delusion, indeed the use of the word 
'antisemitism' is to be maintained as a synonym for 
hatred of Jews and Jew-enmity, whereby also is to 
be explained, that in the history and in the origin for 
the Antisemitism four fundamental things formed 
the catalyst. Therefore initially the fact stands in 
terms of, that in the antiquity, after the Jews for a 
long time previously turned themselves away from 
the heathenism, i.e., paganism and then later also 
from the widespread polytheism, i.e., belief in many 
gods, they had themselves however instead turned 
only to the monotheism, i.e., the one-God religion 
and therefore only accepted their a God as creator 
of the world, which led to tensions between the 
peoples and ultimately during the Roman Kaiser 
era led to the Jewish war. 
  
The effective greatest blame, that the Antisemitism 
and all hatred forms actually spread themselves out 
in regard to human beings and their groupings 
worldwide in the form, that from this in the last 
world war also came out the completely aus-
geartete Holocaust and other hatred of strangers 
and racial-hatred arose and is able to maintain itself 
until today, leads back to the Christian religion. The 
principle culpability on the one hand the Catholi-
cism bears, on the other hand however also the 
Protestantism bears, like the Christian sects of all 
kinds, to which also belong esoteric-circles, mystic-
movements, 'fortune-tellers' and 'clairvoyants'. 
  
The hatred against the Jews had already started 
very early with the beginnings of the Christianity, by 
the supporters and disciples of the supposed 
'Jesus Christ', who was never considered nor called 
this by his parents Mary (Maria) and Joseph 
(Josef), but rather by the name Jmmanuel, as that 
the prophet Isaiah (Jesaja) in chapter 7:10-17 had 
predicted in a prediction. Fraudulently however in 
the Bible is, in the so-called 'Old Testament', main-
tained - which in truth corresponds to no testament, 
but rather a hundred years later provided and falsi-
fied chronicle - that Jmmanuel was not called 
Jmmanuel by his parents, but rather Jesus. There-
fore emerged already in the early times through the 
'Jesus'-supporters and 'Jesus'-disciples and their 
lies the name falsification from Jmmanuel to 
'Jesus'. Then followed, as Jmmanuel publicly dis-
seminated the 'Teaching of the Prophets', the 
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türlich wider die altherkömmlichen Lehren der 
Ältesten, Hohenpriester, Pharisäer und Schrift-
gelehrten war, dass diese ihn als Aufrührer und Revo-
luzzer beschimpften. In bezug auf die Pharisäer ist 
Besonderes in der Weise zu sagen, dass diese im 
antiken Judentum eine zweifelhafte lebenspraktische, 
politische und theologische Schule führten, während 
der Zeit des zweiten jüdischen Tempels wirkten, der 
im Jahr 70 resp. 72/73 n. Jmmanuel zerstört wurde, 
wobei die Pharisäer im rabbinischen Judentum die 
einzige bedeutende und treibende Kraft und eigent-
liche überlebende jüdische Strömung waren. Sie 
waren im Volk nicht gerade das, was hochgeschätzt 
wurde, denn das, was sie entgegen ihrer Lehre 
lebten, war irgendwie diktatorisch, volksun-
terdrückend und musste vom Volk befolgt werden. 
Das war auch ein Grund dafür, dass Jmmanuel offen 
lehrte, dass das falsche Vorleben und die das Volk 
erniedrigenden Forderungen nicht nachgeahmt 
werden sollten. Er lehrte, dass nur die wahre ‹Lehre 
der Propheten› von Richtigkeit sei, die den Menschen 
frei und offen, friedlich und korrekt mache, während 
die, die ihre Lehre falsch vorlebten, missachtet 
werden sollten, weil ihre Verhaltensweisen nicht der 
effectiven menschlichen Notwendigkeit und nicht der 
Wahrheit entsprachen, obwohl das Ganze eigentlich 
ein Beispiel und Vorbild allgemein für die Menschen 
sein sollte. Also legte er sich mit den falschlebenden 
Ältesten, Hohenpriestern, Pharisäern und Schrift-
gelehrten an und bezeichnete sie als Otternbrut und 
Schlangengezücht, weil ihr praktischer Lebenswandel 
in völligem Gegensatz zu dem stand, was sie lehrten. 
Folglich wurden die Pharisäer im Volksmund deshalb 
– die hebräisch ‹Peruschim› (Abgesonderte) genannt 
wurden – als Heuchler kritisiert, herabgewürdigt und 
verschrien. Und weil Jmmanuel durch seine ‹Lehre 
der Propheten› resp. ‹Geisteslehre› resp. ‹Lehre der 
Wahrheit, Lehre des Geistes, Lehre des Lebens› der 
fehlbaren Ältesten, Hohenpriester, Pharisäer und 
Schriftgelehrten wahres Wesen aufdeckte, setzten sie 
ihre Häscher auf ihn an und liessen ihn verfolgen. 
Grundsätzlich war es aber auch dem jüdischen Volks 
nicht egal, dass jene, durch die es in den richtigen 
Gesetzen und Geboten belehrt werden sollte, 
entgegengesetzt ihrer Lehre lebten und die Lebens-
weise des Volkes als falsch beanstandeten. Und dies 
geschah so, weil Jmmanuel die Lebensführung der 
Ältesten, Pharisäer und Schriftgelehrten als aus-
geartet, ausschweifend und irreführend bezeichnete, 
die zudem auch die ‹Lehre der Propheten› als Lüge 
beschimpften, die von Jmmanuel als Schöp-
fungswahrheitslehre erklärt wurde. Diese fand 
nämlich im jüdischen Volk viele Anhänger, eben ge-
gensätzlich zu dem Falschleben der Ältesten, Hohen-
priester, Pharisäer und Schriftgelehrten, die eine 
Anzahl ihnen Gleichgesinnte zusammenriefen und 

'Spiritual Teaching', i.e., 'Teaching of the Truth, 
Teaching of the Spirit, Teaching of the Life', which 
naturally was against the traditional teachings of 
the elders, high-priests, Pharisees and scribes, 
that these blasphemed him as an agitator and rev-
olutionary. In regard to the Pharisees is to say spe-
cial in the wise, that these in the ancient Judaism 
led a questionable life-practical, political and theo-
logical school, during the time of the second Jew-
ish temple operated, which in the year the 70, i.e., 
72/73 n. Jmmanuel was destroyed, whereby the 
Pharisees were in the rabbinical Judaism the only 
significant and driving power and actual surviving 
Jewish movement. They were in the people not 
precisely that, which was esteemed, because that, 
which they against their teaching lived, was some-
how dictatorial, people-suppressing and had to be 
followed by the people. That was also a reason for 
that, which Jmmanuel taught openly, that the 
wrong example set and that the people demeaning 
requirements should not be imitated. He taught, 
that only the true 'Teaching of the Prophets' is of 
rightness, that the human beings make freely and 
openly, peacefully and correctly, while those, who 
their teaching wrongly sets an example, should be 
disregarded, because their behaviors do not corre-
spond to the effective human necessity and not to 
the truth, although the entirety should actually be 
an example and model generally for the human 
beings. Therefore he directs himself with the wrong
-living elders, high-priests, Pharisees and scribes 
and refers to them as a brood of vipers and a 
brood of snakes, because their practical life con-
duct stands in complete opposition to that, which 
they taught. Consequently the Pharisees were 
called in the vernacular therefore - the Hebrew 
'Peruschim' (separated ones) - as hypocrites who 
criticize, disparage and decry. And because 
Jmmanuel through his 'Teaching of the Prophets', 
i.e., 'Spiritual Teaching', i.e., 'Teaching of the 
Truth, Teaching of the Spirit, Teaching of the Life' 
exposed the true Wesen of the fallible elders, high-
priests, Pharisees and scribes, they set their 
henchmen on him and let pursue him. Fundamen-
tally it was however also to the Jewish people of 
no matter, that those, by who they should be 
taught in the right laws and recommendations, 
lived contrary to their teachings and the mode of 
life of the people complained as wrong. Then and 
this occurred, because Jmmanuel referred to the 
life-conduct of the elders, Pharisees and scribes as 
ausgeartete, digressing and guiding into the unre-
al, who moreover blasphemed the 'Teaching of the 
Prophets' as lies, which was explained by Jmman-
uel as the truth teaching of the Creation. This 
namely in Jewish people found many supporters, 
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durch Lügen und Verleumdungen gegen Jmmanuel 
aussagten, als er durch die Häscher habhaft ge-
macht, vor Gericht gestellt und zum Tod am Kreuz 
verurteilt wurde. Also war es gemäss plejarischen 
Aufzeichnungen nicht das jüdische Volk, sondern es 
waren nur die eigentlichen Rädelsführer resp. 
Ältesten, Hohenpriester, Pharisäer und Schrift-
gelehrten und die 42 ihnen Gleichgesinnten, die für 
die Gefangennahme, die Falschbezeugung, Verurtei-
lung und die Kreuzschlagung von Jmmanuel verant-
wortlich waren. Das gesamte übrige jüdische Volk 
hatte wahrheitlich rein gar nichts damit zu tun, was 
aber die ‹Jesus Christus›-Erfinder resp. ‹Jesus›-
Anhänger und ‹Jesus›-Jünger voller Hass absolut 
bewusst völlig falsch darstellten und es folgedem 
durch das sogenannte christliche ‹Neue Testament› 
verleumdend auch so überliefert wurde. 
  
Pharisäer als Schmähwort ist in vielen christlichen 
Ländern umgangssprachlich geläufig für Personen, 
die als Egoisten, Betrüger, Biedermann, Eiferer, 
Fanatiker, falscher Fünfziger, Frömmler, falscher 
Hund, Heuchler, falsche Katze, Mucker, Schleicher, 
Schmeichler, Scheinfromme, falsche Schlange, 
Selbstgerechte, Selbstherrliche, Speichel lecker, 
Tartüff usw. gelten. Auch Beamte mancherlei Art oder 
allgemein Personen werden in der christlichen Welt 
als Pharisäer bezeichnet, die in kleinlicher Weise an 
den Mitmenschen oder deren Handlungen und Taten 
usw. Kritik üben und dabei die eigentlichen Zusam-
menhänge bewusst-lügnerisch verdrehen und verän-
dern. 
  
Was nun aber den eigentlichen Hass gegen die 
Juden betrifft, so erstreckt sich dieser bei den Neona-
zis, anderen Rassisten und diversen Extremisten bis 
ins einundzwanzigste Jahrhundert und damit also bis 
in die heutige Zeit. Der bereits z.Z. der Jmmanuel-
Verfolgung entstandene Hass gegen die Juden 
bekam im Mittelalter in Europa besondere Nahrung, 
und zwar durch den Antisemiten resp. juden- und 
frauenhassenden, sektiererischen Hassredner und 
Reformator Martin Luther, der die Bibel in die 
deutsche Sprache übersetzte und daher als Schöpfer 
der hochdeutschen ‹Schriftsprache› gilt. Luther, der 
mit der Verbreitung des ‹Neuen Testaments› und den 
darin enthaltenen judenfeindlichen Beschimpfungen 
und Texten die Juden als Rasse verunglimpfte. Dies 
stellte in Europa erst einmal den Höhepunkt des 
Judenhasses dar. Luther begann seine eigentliche 
Reformation am 31. Oktober 1517, indem er in einer 
kleinen Stadt im heutigen Bundesland Sachsen-
Anhalt 95 Thesen resp. religiöse Lehrsätze an der Tür 
der Schlosskirche in Wittenberg anbrachte. Als 
nächstes und weiterer Frühauslöser des Juden-
hasses wurden dann zu Beginn des 20. Jahrhunderts 

precisely contrary to the wrong lives of the elders, 
high priests, Pharisees and scribes, who called 
together a number of their like-minded ones and 
testified through lies and calumnies against 
Jmmanuel, as he was captured by the henchmen, 
brought before the court and was condemned to 
death on the cross. Therefore in accordance with 
Plejaren records it was not the Jewish people, but 
rather it was actually only the ringleaders, i.e., el-
ders, high-priests, Pharisees and scribes and 42 of 
their like-minded ones, who were responsible for 
the capture, the false testimony, conviction and the 
cross beating of Jmmanuel. The entire remaining 
Jewish people had truthly purely nothing at all to 
do with it, which however the 'Jesus Christ'-
inventors, i.e., 'Jesus'-supporters and 'Jesus'-
disciples full of hatred absolutely consciously com-
pletely falsely represented and it hence through 
the so-called Christian 'New Testament' slander-
ously also was then handed down. 
  
Pharisees as an abusive word is in many Christian 
countries colloquially common for persons, who 
are considered bigots, fanatics, two-faced, sancti-
monious, double-crossers, hypocrites, wrong cat, 
yes-man, lurkers, flatterers, apparent bigots, false 
snakes, self-righteous, arrogant, saliva leaking, 
Tartüff, etc. Also officers of many kinds or general 
persons in the Christian world are referred to as 
Pharisees, who in no wise practice criticism of the 
fellow human beings or their deeds and actions, 
etc., and consciously-lying thereby distort and 
change the actual correlations. 
  
What now concerns the actual hatred against the 
Jews, therefore extends itself with the neo-Nazis, 
other racists and diverse extremists up into the 
twenty-first century and therewith thus up to the 
today's time. The already at the time of Jmmanuel-
persecution developed hatred against the Jews 
gained special nourishment in the Middle Ages in 
Europe, through the anti-Semites, i.e., Jew- and 
woman-hating, sectarian-hating speaker and re-
former Martin Luther, who translated the Bible into 
the German language and from there applies as 
creator of the high-German 'written language'. Lu-
ther, who with the dissemination of the 'New Testa-
ments' and the therein contained anti-Semitic in-
sults and texts that vilified Jews as a race. This 
represented the start of the high point of the hatred 
of Jews in Europe. Luther began his actual refor-
mation on October 31, 1517, when he brought 95 
theses, i.e., religious tenets to the door of the cas-
tle church in Wittenberg, a small town in the to-
day's federal state of Saxony-Anhalt. The next and 
further early trigger of the hatred of Jews was then 



  

Page 18 

Anisemitism, Xenophobia, Racism, Hatred and Enmity 

ebenfalls in Europa die frei erfundenen und also 
gefälschten verleumderischen ‹Protokolle der Wei-
sen von Zion› in Umlauf gebracht, die den Juden-
hass weiterhin anstachelten. Diese Lügen- und 
Verleumdungsprotokolle wurden zwar zeitweilig 
verboten und führten in den 1930er Jahren in der 
Schweiz zu Prozessen, aus denen sich letztlich 
Unerfreuliches ergab (Interessenten können das 
Büchlein ‹Die Protokolle der Weisen von Zion› – 
Aus der Sicht 100 Jahre danach; Verlag Tim Scha-
towitz, von Herbert Pitlik; 1. Auflage März 1999; 
ISBN 3-933343-06-2; vielleicht noch erwerben). 
Tatsache ist, dass die Lügen und gefälschten Ver-
leumdungen der ‹Protokolle der Weisen von Zion›, 
die Anfang des 20. Jahrhunderts, vermutlich erst-
mals 1906, erschienen, als ‹geheime› Dokumente 
galten und eine Weltverschwörung der Juden bele-
gen sollten. Das Ganze sollte – gemäss 
plejarischen Angaben – auch die christlichen 
Kirchen resp. den Katholizismus und den Protes-
tantismus und damit das Christentum erneuern 
resp. reformieren. 
  
Diese Reformation sollte entsprechend ‹Gottes› 
Willen geschehen, wie er dies in seinem Wort, der 
Bibel, zeige. Von Wittenberg aus wirkte Martin Lu-
ther durch viele weitere Schriften, wobei er auch 
Mitarbeiter weit über die Grenzen Deutschlands 
hinaus engagierte und durch das ‹Neue Testa-
ment› (das wahrheitlich keines ist) seinen Juden-
hass in der protestantischen Welt verbreitete. Zu 
diesem Hass gegen die Juden trug auch der an-
geblich ‹unverfälschte› 1. Brief des Paulus an die 
Thessalonicher bei, der von Martin Luther unter 
Thessalonicher 2, 14–16 (Lutherbibel 1912) 
wiedergegeben ist. Dabei handelt es sich angeblich 
um eines der frühesten erhaltenen schriftlichen 
Dokumente des Christentums, wobei jedoch 
verschwiegen wird, dass dieser Brief nicht von 
Paulus alias früherer Saulus, sondern von einem 
Schreibkundigen der damaligen Zeit geschrieben 
wurde. Dies eben darum, weil Paulus selbst des 
Lesens und Schreibens ebenso unkundig war wie 
alle anderen, die mit Jmmanuel zogen – bis auf 
den Jünger Judas Ischkerioth, der schriftliche 
Aufzeichnungen machte und auf den der ‹Talmud 
Jmmanuel› zurückführt (erhältlich bei FIGU, Hinter-
schmidrüti 1225, 8495 Schmidrüti). Nun, im 1. Brief 
des Paulus – der von einem Schriftkundigen nach 
den Angaben von Paulus geschrieben und vom 
Briefschreiber nach eigenem Ermessen interpretiert 
wurde – veröffentlichte Martin Luther folgendes: 
«Denn ihr seid Nachfolger geworden, liebe Brüder, 
der Gemeinden Gottes in Judäa in Christo Jesu, 
weil ihr eben dasselbe erlitten habt von euren Blu-
tsfreunden, was jene von den Juden, welche auch 

to begin in the 20th century when the freely invented 
and therefore falsified slanderous 'Protocols of the 
Elders of Zion' was brought into circulation likewise in 
Europe, which furthermore incited the hatred of Jews. 
These lying- and calumny-protocols were indeed 
temporarily prohibited and led to the lawsuits in the 
1930's in Switzerland, out of which finally unpleasant-
ly gave in to (interested parties can perhaps still ac-
quire the booklet 'Protocols of the Elders of Zion' - 
from the sight 100 Jahre danach; Publishing house 
Tim Schatowitz, by Herbert Pitlik; 1st Edition, March 
1999; ISBN 3-933343-06-2) (translator note: pdf download 
also available at: http://www.markfoster.net/struc/
protocols_of_learned_elders_of_zion-wiki.pdf ). The fact is, 
that the lies and falsified calumnies of the 'Protocols 
of the Elders of Zion', which beginning in the 20th 
century, supposedly for the first time in 1906, ap-
peared, as 'secret' documents that were valid and 
should be evidence of a world conspiracy of the 
Jews. The entirety was to - in accordance with Plejar-
en information - renew, i.e., reform also the Christian 
churches, i.e., the Catholicism and the Protestantism 
and therewith the Christianity. 

This reformation was to occur according to 'God's' 
will, as he reveals this in his word, the Bible. From 
Wittenberg out of the works of Martin Luther through 
many further texts, whereby he also engaged collab-
orators far beyond the limits of Germany and dissem-
inated through the 'New Testament' (which it truthly is 
not) his hatred of Jews into the Protestant world. In 
this hatred against the Jews toted also the supposed 
'unfalsified' 1st letter of Paul to the Thessalonians, is 
repeated by Martin Luther under Thessalonians 2, 14
-16 (Lutherbibel 1912). Thereby deals itself suppos-
edly around one of the earliest preserved written doc-
uments of the Christianity, whereby however is con-
cealed, that this letter was not written by Paul alias 
formerly Saul, but rather was written by scribes of the 
what was then time. This precisely for this reason, 
because Paul was, like all others who trekked with 
Jmmanuel, equally unknowledgeable of reading and 
writing - with the exception of the disciple Judas Isch-
kerioth, who made the written record and relates 
back to the 'Talmud Jmmanuel' (available from FIGU, 
Hinterschmidrüti 1225, 8495 Schmidrüti (translator note: 
German edition: https://shop.figu.org/b%C3%BCcher/talmud-
jmmanuel; German/English version: https://shop.figu.org/b%C3%
BCcher/talmud-jmmanuel-by-judas-ischkerioth )). Now, in the 
1st letter of Paul - which was written by a scribe ac-
cording to the information of Paul and interpreted by 
the scribe according to his own choosing - was pub-
lished by Martin Luther as follows: “Because you 
have become successors, dear brothers, the commu-
nities of God in Judea in Christ Jesus, because you 
have sustained just the same from the blood of your 
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den HERRN Jesus getötet haben und ihre eigenen 
Propheten und haben uns verfolgt und gefallen 
Gott nicht und sind allen Menschen zuwider, 
wehren uns, zu predigen den Heiden, damit sie 
selig würden, auf dass sie ihre Sünden erfüllen 
allewege; denn der Zorn ist schon über sie gekom-
men zum Ende hin.» –Thessalonicher 2, 14–16 
(Lutherbibel 1912). 
  
Wie daraus klar erkennbar ist, wird auch mit 
diesem Text eindeutig wider die Juden gewettert 
und sie gar des Mordes beschuldigt, und zwar ob-
wohl die effective Wahrheit gemäss den Plejaren 
aussagt, dass das jüdische Volk selbst mit der Ver-
folgung, Verurteilung und Kreuzigung von Jmmanu-
el (fälschlich Jesus Christus) nicht im geringsten 
etwas zu tun hatte, sondern allein die damaligen 
Ältesten, Hohenpriester, Pharisäer und Schrift-
gelehrten sowie die 42 diesen Hörigen. Das aber 
reichte aus, und reicht selbst in der heutigen Zeit 
des 21. Jahrhunderts noch aus, um das gesamte 
jüdische Volk verleumdend für das Mordkomplott 
der Fehlbaren haftbar zu machen, es zu hassen 
und zu drangsalieren, und zwar genau so, wie das 
seit alters her bei den Erdlingen der Fall ist und 
ganze Völker verurteilt und gehasst werden, wenn 
deren Regierende, die Machthaber, ohne den 
Volkswillen diktatorisch durch ihre Geheimdienste, 
Militärs und Schergen Kriege vom Stapel lassen, 
Folter, Mord und Totschlag, Unheil und Untaten 
anordnen und ausführen lassen. Wie eh und je wird 
dafür jeweils das ganze unschuldige Volk haftbar 
gemacht und mit Hass und Schande belegt, anstatt 
nur jene, welche direkt und indirekt wirklich für alles 
Unheil verantwortlich und Pro- und Hur-
raschreiende sind. Und natürlich wird das Ganze 
des Hasses auch bis weit in die Zukunft getragen 
und fortgesetzt, folglich der Hass Jahrhunderte und 
Jahrtausende überdauert und alle Nachkommen 
eines Volkes – oder auch von Familien – bis in 
fernste Zukunft gehasst, verfolgt, geharmt und gar 
ermordet werden, wie das in der Neuzeit durch 
mehrmillionenfachen Mord durch den NAZI-Wahn 
in Form des Holocaust geschehen ist. 
  
Der Judenhass, wie er seit alters her durch die 
Frühchristen erschaffen wurde und bis heute exist-
iert, wie aber speziell die durch Luther provozierte 
Judenfeindlichkeit, wurde jedoch auch vom 
Katholizismus und von allen christlichen Freikir-
chen und Sekten übernommen. Das Ganze des 
Judenhasses wird auch bis in die heutige Zeit von 
einer grösseren Anzahl ‹guter Christen› beibe-
halten, weil ihre katastrophal dumme Gesinnung 
wider die effective Wahrheit des wahren Gesche-
hens vor rund 2000 Jahren eingestellt ist. 

friends, which those by the Jews, who have also 
killed the LORD Jesus and his own prophets and 
have pursued us and do not attract god and are to 
all human beings abhorrent, oppose us, preach to 
the heathens, so that they become blessed, in that 
they fulfil their sins everywhere; because the rage 
already comes for them in the end.” -Thessalonians 
2:14-16 (Luther Bible 1912). 

How from this is clearly more recognizable, also with 
this text unmistakably are rants against the Jews 
and they even accuse of the murder, and indeed alt-
hough the effective truth reveals in accordance with 
the Plejaren, that the Jewish people in the slightest 
did not have anything to do with the persecution, 
conviction and crucifixion of Jmmanuel (falsely Je-
sus Christ), but rather solely the what was then el-
ders, high-priests, Pharisees and scribes as well as 
the their 42 henchmen. That however extended out, 
and still extends itself out into the today's time of the 
21st Century, in order to slanderously make the en-
tire Jewish people the responsible fallible ones for 
the murder conspiracy, to hate and to oppress them, 
and indeed precisely thus, like the case is since time 
immemorial with the earthlings and entire peoples 
are condemned and hated, when their governments, 
the ruling powers, without the will of the people dic-
tatorially let their intelligence agencies, military and 
henchmen launch wars, let direct and perform tor-
ture, murder and manslaughter, terribleness and 
misdeeds. As always in every case is that entirely 
innocent people are made liable for it and are prov-
en with hatred and ignominy, instead of only those, 
who are directly and indirectly really responsible for 
all terribleness and are shouting for and cheering. 
And naturally the entirety of the hatred is also car-
ried and continued until far into the future, conse-
quently the hatred outlasts hundreds and thousands 
of years and outlives all descendants of peoples - or 
also of families - until in the farthest future will be 
hated, pursued, distressed and even murdered, like 
that in the new-time occurred through more-than-a-
millionfold murders by the Nazi-delusion in the form 
of the Holocaust. 
  
The hatred of Jews, as it was created since time im-
memorial by the early-Christians and exists until to-
day, like however especially the Jew-enmity pro-
voked by Luther, was however also taken on by the 
Catholicism and by all Christian free-churches and 
sects. The entirety of the hatred of Jews is also until 
in the present time maintained by a greater number 
of 'good Christians', because their catastrophically 
weak intelligent mentality is adjusted against the ef-
fective truth of the true happenings of around 2000 
years ago. Hence the Jews will generally be made 
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Folgedem werden die Juden allgemein – wider die 
wirkliche Wahrheit, dass das jüdische Volk zur 
früheren Zeit in bezug auf die Verfolgung, Verurteilung 
und Kreuzigung von Jmmanuel nicht involviert war – 
haftbar gemacht. 
  
Natürlich trugen auch die alten Juden selbst eine 
gewisse Teilschuld an der Judenfeindlichkeit im Chris-
tentum und im Islam, wobei aber wiederum nicht das 
eigentliche jüdische Volk selbst, sondern auch wieder 
grund legend die Ältesten, Hohenpriester, Pharisäer 
und Schriftgelehrten die frühen Schuldbaren zur Zeit 
von Jmmanuel waren. Diese lehrten nach den alten 
zurechtgeschriebenen Chroniken, die sich in die 
Flunkereien von Abraham und Moses verrannt hatten 
und diese falschen Chroniken dem Volk lehrten und 
daraus behaupteten, dass es gesamthaft ein 
‹auserwähltes Volk› sei, was dann leider von einer 
Anzahl Juden auch weiterverbreitet wurde, was jedoch 
nicht dem ganzen jüdischen Volk in Israel oder gar 
weltweit angelastet werden kann. Bei den sogenan-
nten ‹Chroniken› handelte es sich wahrheitlich um 
keine solchen, denn wahrheitlich hatten nur zwei oder 
drei sehr magere schriftliche Aufzeichnungen existiert, 
und andererseits waren diese aus Unachtsamkeit bis 
zum letzten Buchstaben verbrannt. Danach dauerte es 
über 200 Jahre, bis sich einige Schriftkundige für eine 
Zeit von vierzig Tagen in die Einsamkeit der ‹Wüste› 
begaben und aus dem Gedächtnis, nach über 
Jahrhunderte mündlich überlieferten Erzählungen, 
einzelne ‹Bücher› als Chronikteile niederschrieben, die 
später als Thora (hebräisch = Gesetz) zusammeng-
esetzt wurden. Die Thora stellte ab dann den grund-
legenden Teil der jüdischen Bibel dar, die aus fünf 
Büchern besteht. Im Judentum geniesst die Thora 
nicht nur die grösste Autorität, sondern auch das höch-
ste Ansehen und eine uneingeschränkte Verbindlich-
keit. Deshalb bildet im jüdischen Gottesdienst das 
Vorlesen aus der Thora bis heute einen zentralen 
Bestandteil. Diesbezüglich werden auch jüdische 
Schriftrollen verwendet, wie das auch vor 2000 Jahren 
zur Zeit von Jmmanuel der Fall gewesen war. Im 
Christentum wird deshalb der erste Teil des von den 
Juden übernommenen ‹Alten Testamentes› (das in 
Wirklichkeit eine ‹Erinnerungschronik› ist, die 200 Jah-
re nach dem Verbrennen der uralten Aufzeichnungen 
aus mündlichen Überlieferungen entstand) auch als 
Pentateuch ‹griechisch = fünf Behälter = für Schriftrol-
len› bezeichnet (für Interessenten erhältlich bei 
‹Amazon.de› als ‹PENTATEUCH› mit deutscher 
Übersetzung von J. Wohlgemuth und J. Bleichrode. 
Zudem: ‹HAFTAROT› übersetzt von L.H. Löwenstein 
und S. Bamberger; Victor Goldschmidt Verlag, Basel). 
  
Nun, der Grund dafür, dass die Judenfeindlichkeit ih-
ren Anfang finden konnte, führt bereits auf die Zeiten 

responsible - contrary to the real truth, that the 
Jewish people of previous time were not involved 
in the persecution, conviction and crucifixion of 
Jmmanuel. 
  
Naturally the old Jews themselves also bore a 
certain partial blame in the Jew-enmity in the 
Christianity and in the Islam, whereby however in 
turn not the actual Jewish people themselves, but 
rather also again the reason lies with the elders, 
high-priests, Pharisees and scribes who were the 
early culpable ones at time of Jmmanuel. These 
taught according to the old in-time-written chroni-
cles, which themselves had been handed down in 
the story telling of Abraham and Moses and these 
false chronicles taught to the people and from this 
maintained, that they entirely be a 'chosen peo-
ple', which then unfortunately was also spread 
further by a number of Jews, which however can-
not be ascribed to the entire Jewish people in Is-
rael or even worldwide. With the so-called 
'chronicles' it dealt itself truthly about none such, 
because truthly only two or three very meagerly 
written records had existed, and on the other 
hand these inadvertently were burned up to the 
last letter. Afterwards it lasted over 200 years, un-
til some scribes for a time of forty days them-
selves went into the solitude of the 'desert' and 
from the remembering (memory), according to over 
centuries of handed down verbal narrations, wrote 
down individual 'books' as chronicle-parts, that 
later were composed as Torah (Hebrew = law). 
The Torah portrayed from then on the fundamen-
tal part of the Jewish Bible, which consists of five 
books. In the Judaism the Torah enjoyed not only 
the greatest authority, but also the highest respect 
and an uncurtailed commitment. Hence the read-
ing from out of the Torah forms a central constitu-
ent part in the Jewish service up to today. Re-
garding this, Jewish scrolls will also be used, as 
this was also previously the case for 2000 years 
before the time of Jmmanuel. Therefore in the 
Christianity is hence the first part taken over from 
the by the Jews 'Old Testament' (which in reality 
is 'chronicle of memory', which came about 200 
years after the burning of the age-old records of 
verbally handed down knowledge) also referred to 
as Pentateuch 'Greek = five containers = for 
scrolls' (for interested parties available from 
'Amazon.de' as 'PENTATEUCH' with German 
translation by J. Wohlgemuth and J. Bleichrode. 
In addition: 'HAFTAROT' translated by L.H. Lö-
wenstein und S. Bamberger; Victor Goldschmidt 
publishing house, Basel). 
  
Now, the reason for it, that the Jew-enmity can 



  

Page 21 

Anisemitism, Xenophobia, Racism, Hatred and Enmity 

von Abraham und später auf Moses zurück, die in ih-
rer Vermessenheit – angeblich jedoch von ‹Gott› ge-
sagt – das jüdische Volk als «das von ‹Gott› 
auserwählte Volk» bezeichneten. Damit wurde eine 
vorgebliche Überlegenheit der jüdischen religiösen 
Kultur hervorgehoben. Zum anderen ergab sich 
aufgrund ihrer Anpassungsverweigerung und Ab-
sonderung in Zeiten, in denen die frühe Jesus-
Christus-Bewegung und später die konservative 
katholische Kirche, wie dann ab etwa 609 n. Jmman-
uel auch noch der Islam im Aufstieg waren, dass 
zwischen diesen religiösen Richtungen Feindlichkeit-
en entstanden. Der Holocaust im ‹Dritten Reich› war 
dann die traurige Folge der altherkömmlichen christ-
lichen Hetzpropaganda gegen die Juden, die seit al-
ters her in der Bibel und im ‹Neuen Testament› sowie 
durch die ‹Protokolle der Weisen von Zion› hoch-
gejubelt wurde und zum grenzenlosen Judenhass 
und zur Judenfeindlichkeit sowie zum Antisemitismus 
führte. Wahrheitlich keimten schon im späten 19. und 
zu Beginn des 20. Jahrhunderts der Antisemitismus, 
der Rassenhass, Rassismus, Fremdenhass und 
Judenhass in einer ungeheuren Mächtigkeit auf, so 
dass daraus eine politische Ideologie entstand, die 
nicht nur die Bevölkerung und das ‹Deutsche Reich› 
allgemein erfasste, sondern auch viele Fremden- und 
Rassenhasser in vielen anderen Ländern. Und weil 
Deutschland den 1. Weltkrieg verloren hatte und das 
Land auch durch die Weltwirtschaftskrise gebeutelt 
wurde, brauchte es natürlich einen schuldigen Sün-
denbock, der ein andermal in den Juden gefunden 
wurde. Der bewusstseinskranke und grössen-
wahnsinnige Adolf Hitler, der gottesfürchtig und bibel-
treu und zudem zu einem Achtel Teil-Jude war, sah 
sich selbst als Messias, der die Prophezeiungen des 
‹Neuen Testaments› im Auftrag und Namen ‹Gottes› 
erfüllen und dadurch auch die christlichen Kirchen 
unterstützen wollte. 
  
Der biblische Abraham, der ein Nomade war, war 
einer der grundlegend wichtigsten Charaktere der 
Thora und in bezug auf das ‹Alte Testament› resp. 
die gefälschte Chronik. Angeblich soll Abraham vor 
4000 Jahren in einer reichen Stadt in einem frucht-
baren Tal beim babylonischen Ur oder Mesopotamien 
(heute Irak = Bedeutung: ‹Land mit tiefen Wurzeln›; 
Bedeutung Mesopotamien: ‹Zwischen zwei Flüssen› 
= Euphrat und Tigris) gelebt haben. Dann jedoch sei 
ihm durch ‹Gott› gesagt worden, dass er ins Gelobte 
Land Kanaan (heute Israel) ziehen solle, weil dort das 
Land für die Israeliten verheissen sei. Also soll er 
nach Kanaan gezogen sein, das ‹Gott› ihm verheis-
sen habe. Der diesbezügliche biblische Text ist dabei 
uralt und eben erst rund 200 Jahre später gemäss 
mündlichen ‹Überlieferungen› geschrieben worden, 
nachdem die alten Aufzeichnungen verbrannt waren. 

find its beginning, leads back already to the times 
of Abraham and later to Moses, who in their pre-
sumptuousness - supposedly however told by 
'God' - that the Jewish people were designated as 
"the chosen people of 'God'". Therewith an alleged 
superiority of the Jewish religious culture was em-
phasized. On the other hand, based on their re-
fusal to adapt and isolation in times, in which the 
early Jesus-Christ-movement and later the con-
servative Catholic church, as also starting from ap-
proximately 609 n. Jmmanuel also even the Islam 
was on the rise, which created enmity between 
these religious directions. Then the Holocaust in 
the 'Third Reich' was the sad effect of the tradition-
al Christian provocative campaign against the 
Jews, that was overhyped since time immemorial 
in the Bible and in the 'New Testament' as well as 
through the 'Protocols of the Elders of Zion' and led 
to the boundless hatred of Jews and to the Jew-
enmity as well as to the Antisemitism. Truthly the 
antisemitism, racial hatred, racism, hatred of 
strangers and hatred of Jews sprouted into a mon-
strous mightiness already in the late 19th and be-
ginning of the 20th century, therefore that a politi-
cal ideology came about from this, which not only 
the population and the 'German Reich' generally 
realized, but rather also many stranger- and race-
haters in many other countries. And because Ger-
many had lost the 1st world war and the country 
also was shaken by the world economic crisis, it 
naturally required a guilty scapegoat, which was 
found once again in the Jews. The ill in conscious-
ness and megalomaniac Adolf Hitler, the devout 
and Bible-believing and moreover was one eighth 
part-Jew, saw himself as the Messiah, who fulfills 
the prophecies of the 'New Testament' on behalf of 
and in the name of 'God' and thereby also wanted 
to further the Christian churches. 
  
The Biblical Abraham, who was a nomad, was fun-
damentally one of the most important characters of 
the Torah and in regard to the 'Old Testament', i.e., 
the falsified chronicle. Supposedly Abraham 
should have lived 4000 years ago in a rich city in a 
fruitful valley in the Babylonian Ur or Mesopotamia 
(today Iraq = meaning: 'country with deep roots'; 
meaning of Mesopotamia: 'between two rivers' = 
Euphrates and Tigris). Then however it was told to 
him by 'God', that he shall go into the promised 
land of Canaan (today Israel), because the land 
there is promised for the Israelites. Therefore he 
shall be moved to Canaan, which 'God' has prom-
ised to him. The Biblical text regarding this is there-
by age-old and precisely first around 200 years 
later would be written down in accordance with 
verbally 'handed down knowledge›, after which the 
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Ausserbiblische Belege für die Geschichte von 
Abraham gibt es gemäss plejarischen Angaben 
keine, und zwar auch bei den Plejaren nicht, fol-
glich die Geschichte weder widerlegt noch bestätigt 
werden kann. Was sich aber unter den 1975–76 in 
Nordsyrien entdeckten 4200 Jahre alten 17 000 
Tontafeln von Ebla finden liess, sind Erwähnungen 
von Sodom, Gomorra, Adama, Zeboim und Zoar 
(auch Bela) als ‹Städte der Aue›, die 
Beschreibungen und Namen trugen, wie sie in 1. 
Mose 13:12 und 14:2 gegeben sind – dort also, wo 
der Nomade Abraham sein ‹Zelt aufgeschlagen› 
haben soll (siehe: Gerechtigkeit-Geschichte). Damit 
ist aber nicht gesagt und nicht begründet, dass das 
ganze erwähnte Umfeld und die Geschichte um 
Abraham als wirkliche geschichtliche Tatsache 
anerkannt werden muss, insbesondere auch darum 
nicht, weil auch bei den Plejaren keinerlei Aufzeich-
nungen existieren. 
  
Nun, Tatsache ist, dass sich der Antisemitismus bis 
ins 21. Jahrhundert hartnäckig hält, weitermodert 
und in vielfacher Weise Unfrieden und Unheil 
schafft. Hauptursachen sind sowohl allerlei vielfälti-
ge Geschichtsrevisionen, wie auch die von den 
USA gesteuerten andauernden Konflikte in aller 
Welt, wobei hauptsächlich der seit vielen Jahren 
lodernde Nahostkonflikt, wie aber auch der Afghan-
istankonflikt zum Hass gegen die Moslems 
aufreizen. Und dass dabei nebst den US-Militärs 
und ihren Verbündeten noch terroristische 
Strömungen jeder Form ihr Unwesen treiben, das 
ist ja wohl selbst dem dümmsten Erdenbürger 
bekannt. Allein die 10 gefährlichsten Terror- und 
Verbrecher-Organisationen der Welt, zu denen 
vorneweg die Islamisten-Killerbande gehört, die 
gegen alle Menschen blutig einen Hass ausübt und 
verbreitet, die nicht konform mit der Mörderorgani-
sation einhergehen. Diese zehn Terroristen-
Verbrecher-Organisationen stellen eine weltweite 
Katastrophe dar und fördern den Hass gegen An-
dersdenkende, gegen Fremde und Juden und den 
Antisemitismus in jeder erdenklich möglichen Art. 
Und diese Antisemiten, Fremdenfeindlichen, Frem-
denhasser, Judenhasser, Judenfeindlichen, Ras-
senhasser, Rassisten und Diskriminierenden in be-
zug auf Andersdenkende, Andersgeartete, An-
dersgläubige und Anderssprachliche usw. können 
ungehindert ihr verbrecherisches Handeln und Tun 
ausüben und ihr Mordgebaren ausleben, denn 
weder Polizei- noch sonstige Sicherheitsorgane 
oder Militärs können ihnen das blutige und ver-
brecherische Handwerk legen. Und dies können sie 
darum nicht, weil ihnen die gesetzlichen Möglich-
keiten dazu fehlen, weil eben aus falschen humani-
tären Gründen unzulängliche Gesetze nicht erlau-

age-old records were burned. Other than Biblical 
proof for the history of Abraham there is none in ac-
cordance with Plejaren information, and indeed also 
none with the Plejaren, consequently the history can 
be neither disproved nor corroborated. What however 
let itself be found among the 17,000 4,200 year old 
clay tablets of Ebla discovered in 1975-76 in north 
Syria, are references carried of descriptions and 
names of Sodom, Gomorrah, Adama, Zeboim und 
Zoar (also Bela) as 'Cities of the meadow/valley 
(Aue)', as they are given in 1 Moses 13:12 and 14:2 
(Genesis 13:12 and 14:2) - thus there, where the no-
mad Abraham is to have his 'tent opened' (see: Fair-
ness-Story (Gerechtigkeit-Geschichte)). Therewith 
however is not said and not well-founded, that the 
entire mentioned surroundings and the history around 
Abraham must be acknowledged as real historical 
fact, especially not also for this reason, because also 
with the Plejaren absolutely no records exist. 
  
Now, the fact is, that itself the antisemitism until in the 
21st century stubbornly holds, further-decays and in 
manifold wise creates strife and terribleness. Main 
causes are both various manifold story-revisions, as 
also the continuous conflicts in all of the world, driven 
by the USA, whereby principally the blazing Middle 
East conflict for many years, as however also the Af-
ghanistan conflict provoke hatred against the Mus-
lims. And that thereby together with the US-military 
and their allies still practice terroristic movements in 
every form of its mischief, who are yes indeed them-
selves the lowest-intelligent Earth-citizens known. 
Solely of the 10 most dangerous terror- and criminal-
organizations of the world, the Islamist-killer-gangs 
belong in front of those, who practices and spreads a 
bloody hatred towards all human beings, who do not 
conform hand in hand with the murderers organiza-
tion. These ten terroristic-criminal-organizations pose 
a worldwide catastrophe and encourage hatred 
against dissidents, against strangers and Jews and 
encourage the antisemitism of every possibly imagi-
nable kind. And these anti-Semites, those who are 
xenophobic, hate strangers, hate Jews, anti-Semitics, 
race-haters, racists and discriminating ones in regard 
to dissidents, different mannered ones, those of a 
different belief and another-language, etc., can with-
out hindrances practice their feloniously deeds and 
activity and act out their murderous behavior, be-
cause neither the police- nor other security-agencies 
or military can abate their bloody and feloniously 
handicraft. And this they cannot do for it, because 
they lack the legal possibilities for it, because pre-
cisely for wrong humanitarian reasons inadequate 
laws do not permit doing the right thing. It is however 
also possible, that due to cowardly anxiety or compli-
ancy or through the pocketing of bribes nothing is 
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ben, das Richtige zu tun. Es ist aber auch möglich, 
dass infolge feiger Angst oder Mittäterschaft oder 
durch das Einheimsen von Schmiergeldern nichts un-
ternommen wird. Es sind aber auch Theologen und 
sogenannte Geistliche und deren Gleichgesinnte, wie 
bereits eingehend erklärt wurde, die – wie eh und je 
seit alters her – in verschiedensten Weisen angriffig 
gegen Menschen hetzen und mancherlei Art von Hass 
schüren, wobei wider alle Wirklichkeit und Wahrheit 
unbescholtene Gruppen und Vereine bösartig als ir-
reführende Sekten usw. Verschrien werden, obwohl 
sie in keiner Art und Weise einer solchen entsprechen 
oder auch nur etwas mit Religion oder Sektentum zu 
tun haben. 
  
Allein der Terror im Nahen Osten führte zu einer neu-
en, absolut beängstigenden Dimension, denn die Kill-
erbande ‹Islamistischer Staat›, (ISIS), im Irak und in 
Syrien hat einen beispiellosen Hass auch gegen den 
Islam und die unbescholtenen Mosleme hervorgeru-
fen, wodurch diesbezüglich bei vielen Menschen, 
denen die wirklichen Verschiedenheiten zwischen 
dem ‹Islamisten Staat› und den Islamisten-Staaten 
resp. dem Islamismus völlig fremd und unbekannt 
sind, ein bösartiger Hass gegen alles Islamische 
brennt. Der terroristische ‹Islamistische Staat› hat 
nichts zu tun mit dem reinen religiösen Islam resp. Is-
lamismus, folgedem es völlig idiotisch ist, die un-
bescholtenen Islamgläubigen, die einfach kritiklos und 
treuherzig ihren Glauben pflegen – wie das auch bei 
allen einfachen, ahnungslos und arglosen Gläubigen 
aller Religionen und Sekten ist –, zu harmen, zu has-
sen und sie für etwas haftbar zu machen, wofür sie 
einerseits nichts können und anderseits auch kein In-
teresse daran haben, etwas in dem Rahmen zu tun, 
was ihnen ungerechtfertigt vorgeworfen wird, getan zu 
haben oder daran beteiligt zu sein. Wenn aber trot-
zdem unschuldige Religionsgläubige solcherart Vor-
würfe gemacht werden, dann entspricht das einer ras-
sistischen Hetzerei, wie diese besonders in der Neu-
zeit des 20. Jahrhunderts durch den Naziterror be-
trieben wurde, wodurch letztendlich im letzten Welt-
krieg (der in Wahrheit der 3. war, denn der Erste Welt-
krieg fand von 1756–1763 statt, was aber durch die 
USA und die Geschichtsfälscher bestritten wird) viele 
Millionen unschuldige judengläubige Menschen er-
mordet, wie auch viele Millionen andere Menschenleb-
en abgeschlachtet wurden. Der Naziterror lebt jedoch 
noch heute im 21. Jahrhundert weiter, denn nach wie 
vor bestehen in Deutschland, der Schweiz und gar in 
ganz Europa sowie in den USA und in diversen an-
deren Staaten Nazigruppierungen resp. Neonazigrup-
pierungen, die in übler Weise weiterhin die Ideologie 
des Nationalsozialismus ausüben und verbreiten, 
wobei in Russland die Naziorganisation ‹Autonome 
Nationalisten› die gewalttätigste Neonazigruppierung 

undertaken. There are however also theologians 
and so-called clergyman and their like-minded 
ones, as was already explained in detail, who - as 
always since time immemorial - in different wises 
aggressively incite against human beings and 
stoke up many kinds of hatred, whereby against 
all reality and truth blameless groups and socie-
ties will be maliciously decried as misleading 
sects, etc., although they correspond in no kind 
and wise to such or only also have nothing to do 
with religion or sectdoms. 
  
Solely the terror in the Near East led to a new, 
absolutely frightening dimension, because the 
killer gangs of 'Islamist State', (ISIS), in Iraq and 
in Syria has brought about an unequalled hatred 
also against the Islam and the blameless Mus-
lims, whereby regarding this with many human 
beings, which the real differences between the 
'Islamist State' and the Islamist-States, i.e., the 
Islamism is completely strange and unknown, to 
those a malicious hatred burns against all Islamic 
ones. The terroristic 'Islamist State' has nothing 
to do with the purer religious Islam, i.e. Islamism, 
hence it is completely idiotic, the blameless be-
lievers of Islam, who simply indiscriminatingly and 
ingenuously nurture their belief - as that also ac-
tually is with all simple, unsuspecting and inno-
cent believers of all religions and sects -, to harm, 
to hate and to make them liable for something, for 
which they on the one hand have nothing to do 
with and on the other hand also have no interest 
in something within the framework, which they 
are unjustly accused, to have done or to be in-
volved in. When however nevertheless innocent 
religious believers such a kind of accusations are 
made, then that corresponds to a racist rabble-
rousing, as that especially in the new time of the 
20th Century was practiced by the Nazi-terror, 
whereby ultimately in the last world war (which in 
truth was the 3rd, because the First World War 
finds instead from 1756-1763, which however 
was denied by the USA and the historical-forgers) 
many millions of innocent Jew-believing human 
beings were  murdered, as also many millions of 
other human lives were slaughtered. The Nazi-
terror furthermore lives however still today in the 
21st Century, because still as before it exists in 
Germany, the Switzerland and even throughout 
Europe as well as in the USA and in diverse other 
States of Nazi groupings, i.e. neo-Nazi groupings, 
practice and disseminate in miserable wise more-
over the ideology of the National Socialism, 
whereby in Russia the Nazi organization 
'Autonomous Nationalists' the actis of Gewalt neo
-Nazi grouping is worldwide. The Nazi code '88' 
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weltweit ist. Der Nazicode ‹88› in Russland bedeutet 
‹Heil Hitler›, und warum ausgerechnet in diesem Land 
das Neonaziwesen so gross und weitumfassend ist 
und gar direkt bis jenseits der westlichen Grenze 
Russlands in die europäischen Staaten reicht, das ist 
sehr seltsam, wenn bedacht wird, dass durch das 
Naziregime allein in Russland 27 Millionen Menschen 
ermordet wurden. 
  
Ein besonderer Punkt, der zweifellos ebenfalls ein 
Nährboden für Antisemitismus und alle Hasstiraden 
gegen Juden, Ausländer und allgemein Fremde ist, 
beruht in der nachhaltig historisch falsch verstand-
enen und widersinnig ‹gepflegten› Verantwortung, die 
aus den gesamten Kriegs- und Menschheitsver-
brechen sowie speziell dem Holocaust aus dem 
‹Dritten Reich› resultiert. Selbst in der heutigen Zeit – 
über 70 Jahre nach dem Weltkrieg- und Holocaust-
Wahnsinn des Nazitums – ist es nicht nachvoll-
ziehbar, wie einer Nation und deren Bevölkerung die 
mörderischen Verbrechen der früheren Fehlbaren 
noch immer nachgetragen werden können. Tatsache 
ist doch, dass seit dem Geschehen des Weltkrieges 
von 1939–1945 bereits mehrere neue Generationen 
Menschen geboren wurden und werden, die nichts, 
aber wirklich rein gar nichts für die begangenen 
Greuel und Massaker an Mitmenschen können, die 
ihre Väter und Mütter oder ihre mütterlichen und 
väterlichen Vorfahren getan hatten. Doch das Ganze 
wird in dieser Form krampfhaft aufrechterhalten und 
noch gefördert, und zwar durch den Schwachsinn 
jener, welche in ihrer verrückten und wahnbefallenen 
Gedankenwelt fordern, rufen und darauf bestehen, 
dass immer wieder Gedenktage für an Menschen be-
gangene Verbrechen durchgeführt werden müssten. 
Und dies müsse sein, damit ja nicht vergessen werde, 
welche Abscheulichkeiten, Foltereien, Greueltaten, 
Kapitalverbrechen, Unbarmherzigkeiten, Un-
menschlichkeiten, Scheusslichkeiten und Mas-
senmorde usw. Durch die Kriegsausübenden an den 
Menschen verübt worden seien. Also werden 
Gedenkstätten erbaut und eingeweiht, ehemalige 
Konzentrationslager-Gedenktage oder Gedenk-
Feierlichkeiten für Tausende, Hunderttausende und 
Millionen ermordete Menschen durchgeführt, infolge 
Antisemitismus, Diskriminierung, Fremdenangst, 
Fremdenfeindlichkeit, Hass, Judenfeindlichkeit, Miss-
billigung, Rache, Rassismus, aufgrund einer bes-
timmten Gruppierung, Religions-, Sekten- oder Ver-
einszugehörigkeit. Auch wegen unbeliebter Nachbar-
schaft, Familienstreit und Kriminalität wurden 
Menschen durch Kriegshandlungen ermordet, was 
jedoch geflissentlich verschwiegen wurde. Und im 
letzten Weltkrieg war durch das Naziwesen auch die 
Tatsache gegeben, dass Kinder, Frauen und Männer 
jeden Alters zu medizinischen Versuchszwecken er-

in Russia means 'Heil Hitler', and why calculated in 
this country is the neo-Nazi Wesen so great and 
far-encompassing and even reaches directly be-
yond the western limit of Russia into the European 
states, which is very strange, when it is consid-
ered, that in Russia alone 27 million human beings 
were murdered by the Nazi regime. 
  
One specific point, that undoubtedly is likewise a 
hotbed for antisemitism and all hatred tirades 
against Jews, foreigners and generally strangers, 
is based in the sustainable historically false under-
standing and paradoxically 'maintained' responsi-
bility, which resulted out of the entire war-crimes 
and crimes against humanity as well as especially 
the Holocaust out of the 'Third Reich'. Even in the 
present time - over 70 years after the insanity of 
the world war and the Holocaust of the Nazism - it 
is not logically followable, how the murderous 
crimes of the former fallible ones can still be held 
against a nation and its population. The fact is 
however, that since the events of the world war of 
1939-1945 already several new generations of hu-
man beings were and will be born, who can do 
nothing, but really purely can do nothing at all for 
the perpetrated abominations and massacre of fel-
low human beings, that their father and mother or 
their maternal and paternal ancestors had done. 
However the entirety in this form will be desperate-
ly maintained and still encouraged, and indeed 
through the imbecility of those, who in their insane 
and delusion-stricken thought-world demand, call 
and thereon insist, that always again anniversaries 
must be carried out for crimes perpetrated by hu-
man beings. And this must be therewith indeed not 
become forgotten, what abominations, torturing, 
atrocities, capital offenses, malevolence, unhu-
maneness, horridness and mass murders, etc., 
were committed by the war-exercising ones on the 
human beings. Thus memorial sites were built and 
dedicated, former concentration camp-
anniversaries or commemorative-ceremonies for 
thousands, hundreds-of-thousands and millions of 
murdered human beings carried out, as a result of 
antisemitism, discrimination, xenophobia, stranger-
enmity, hatred, Jew-enmity, disapproval, venge-
ance, racism, based on a specific grouping, reli-
gious-, sect- or societal-affiliation. Also because of 
more unpopular neighborhood, family dispute and 
criminality human beings were murdered through 
acts of war, which however were deliberately kept 
secret. And in the last world war through the Nazi 
Wesen also the fact was given, that children, wom-
en and men of every age were murdered for medi-
cal experimental purposes. Children as well as 
adults of both kinds of gender, who had conscious-
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mordet wurden. Kinder sowie Erwachsene beiderlei 
Geschlechts, die bewusstseinsmässige oder körper-
liche Behinderungen aufwiesen, wurden verbrecher-
isch als ‹unwertes Leben› beschimpft, missbraucht 
und unmenschlich umgebracht, weil sie als Hassob-
jekt ausgerottet werden sollten. 
  
Die unbedachten Reden und das ganze unsinnige 
und schwachsinnige Getue sowie die Trauerfeierlich-
keiten in bezug auf Greuel- sowie Kriegs- und Mas-
senmordgedenkstätten usw. bewirken wahrheitlich 
genau das Gegenteil von dem, was eigentlich mit 
dem ‹wir dürfen nicht vergessen, was geschehen ist› 
erreicht werden will. Grundsätzlich wird nämlich mit 
dem Erbauen solcher Gedenkstätten, wie auch mit 
Reden und Erinnerungstrauerveranstaltungen, genau 
jener Hass jeder Art neuerlich entflammt, der grund-
legend dazu geführt hat, dass die Greuel und Mas-
senmorde sowie Massenvernichtungen von un-
schuldigen Menschen überhaupt geschehen konnten. 
Werden nämlich solche Gedenkstätten erbaut und bei 
diesen oder bei Massakerstätten auf die Greuel aus-
gerichtete Veranstaltungen durchgeführt oder Reden 
und Vorträge gehalten usw., dann ruft das in allen 
Gruppierungen und Organisationen, die dem Nazi- 
und Neonazitum oder sonstig extremistischen und 
gleichgesinnten Gruppen usw. angehören, neuen 
Hass hervor, was umgehend wieder Hassprediger 
aufs Tapet ruft, die mit hassverzerrten Gesichtern ihre 
primitiven Hasstiraden loslassen und immer wieder 
neuerlich zu Hasshandlungen usw. aufrufen, die dann 
auch durchgeführt werden. Daran wird aber von all 
den Menschen nicht gedacht, die als Urheber, Veran-
stalter und Redner usw. fungieren. Doch auch die an 
den Gedenkfeierlichkeiten als Zuhörer usw. Teilneh-
menden fallen ebenso in den gleichen Rahmen wie 
auch die sich an Gedenkbauten Beteiligenden oder 
sie Organisierenden. Das ist aber wohl nicht ver-
wunderlich, weil sie – obwohl sie es sicher ehrlich und 
gut meinen – psychologisch völlig unbedarft sind, fol-
glich sie nicht nachvollziehen können, was sie mit ih-
rem Handeln und Tun an bösen Folgen wirklich an-
richten, die sich aus neuen Hasstiraden und schlim-
men menschenverachtenden Taten der Neonazis, 
sonstigen Rassisten und Hassbeladenen ergeben. 
Dabei spielt es keine Rolle, sondern es ist ganz egal, 
ob sie einfache Leute resp. Bürgerinnen und Bürger 
oder sogenannte ‹Geistliche›, Theologen, Pfarrer, 
Priester, Sektenprediger, behördliche Amtspersonen, 
Ärzte, Fachkräfte, Doktoren, Professoren, Regier-
ungsmächtige oder ‹studierte› Psychologen usw. 
sind. 
  
Die heutige Hauptschuld des nicht enden wollenden, 
sondern stetig sich steigernden und sich mehr und 
mehr verbreitenden Antisemitismus, wie auch die 

ness-based or physical disabilities, were felonious-
ly blasphemed as 'unworthy of life', abused and 
unhumanly slain, because they as objects of ha-
tred should be eradicated. 
  
The inconsiderate speeches and the entirely 
senseless and feeble-minded posturing as well as 
the obsequies (group/mass funeral rites) in regard to 
memorial sites of atrocity as well as of war and of 
mass murder, etc., which truthly brought about pre-
cisely the opposite of that, which actually with 'we 
may not forget, what has happened' wish be 
achieved. Fundamentally is namely with the build-
ing of such memorial sites, as also with speeches 
and sorrow-reminding-events, precisely which ig-
nites hatred of every kind again in a new form, 
which fundamentally has led thereto, that the 
abominations and mass-murders as well as mass-
destructions of innocent human beings could actu-
ally happen. If namely such memorial-sites were 
built and on these or on massacre-sites held the 
abomination aligned events or held speeches and 
lectures, etc., then that arouses in all groupings 
and organizations, that belong to the Nazis and 
neonazism or other extremists and like-minded 
groups, etc., new hatred, which immediately again 
calls to the table preachers of hatred, with hatred-
distorted faces, launch into their primitive hatred 
tirades and always again in a new form call for ha-
tred deeds, etc., which then also will be carried 
out. This however is not thought about by all the 
human beings, who function as authors, organizers 
and speakers, etc. However also the attendees at 
the commemorative ceremonies as listeners, etc., 
fall equally into the same framework as also the 
participants or organizers themselves at commem-
orative constructions. That is however probably not 
surprising, because they - although they surely 
honestly intend good - are psychologically com-
pletely inexperienced, consequently they cannot 
logically follow, how they with their acting and ac-
tivity really bring about evil effects, which itself re-
sults in new hatred tirades and bad inhuman ac-
tions of the neo-Nazis, other racists and hatred-
loaded ones. In the course of this it plays no role, 
to separate it is entirely irrelevant, whether they 
are simple people, i.e. male and female citizens or 
so-called 'clergyman', theologians, pastors, priests, 
sect preachers, official office holders, physicians, 
specialists, doctors, professors, government-
mighty ones or 'studied' psychologists, etc. 
  
The current principle culpability of not wanting an 
end to come, but rather continuously increasing 
itself and itself more and more spreading of anti-
semitism, as also the stranger-enmity, hatred of 



  

Page 26 

Anisemitism, Xenophobia, Racism, Hatred and Enmity 

Fremdenfeindlichkeit, der Fremdenhass, Judenhass, 
die Judenfeindlichkeit, der Rassenhass und Rassis-
mus, wie auch die Gruppenfeindlichkeit, Nachbar-
feindlichkeit und Vereinsfeindlichkeit fundiert darin, 
dass die gesamte Verantwortung der Erziehung durch 
Eltern und andere Erziehungsberechtigte, wie aber 
auch die Selbsterziehung des Menschen der Erde 
nicht wahrgenommen und nicht das getan wird, was 
getan werden müsste. Das entspricht einer 
‹Verantwortungsverschleppung›, die praktisch – 
zumindest vom Gros – von allen Erziehenden, den 
Eltern, Grosseltern, den Pädagogen, Religions- und 
Sektenunterrichtenden, den Militärausbildnern usw. 
und vom einzelnen Menschen, der sich selbst auch 
erziehen muss, völlig gleichgültig missachtet wird. 
Grundsätzlich muss/müsste das diesbezügliche 
Verschleppen der Verantwortung im Ursprung 
bekämpft und beendet werden, was jedoch nur da-
durch möglich ist/wäre, indem die Erziehung des 
Menschen von Grund auf allgemein in die richtigen 
Bahnen gelenkt wird/würde. Das bedeutet für die zu-
künftige Zeit, dass durch die elterliche Erziehung die 
Kleinkinder und grösseren Kinder – wie auch durch 
die Selbsterziehung des Menschen in seiner Jugend-
lichenzeit – durch geeignete Erziehungsmassnahmen 
in bezug auf zu lebende Rechtschaffenheit 
‹aufgebaut› werden müssen. Auch muss der Mensch 
durch die Erziehung auf seine Selbsterziehung 
vorbereitet werden, wie auch darauf, ein wahres 
Menschsein, eine wahre Lebensweise, Gleichheit un-
ter allen Menschen, wie auch einen gesunden 
Gedanken-Gefühls-Psychezustand zu lernen und zu 
pflegen, wie aber auch selbst und mit allen Menschen 
und Völkern in Frieden, Freiheit, Harmonie und Wel-
toffenheit zu leben. Leider wird jedoch seit alters her 
in dieser Weise nichts unternommen, und zwar weder 
vom einzelnen Menschen, noch von den Eltern, den 
Religionen, Sekten und Behörden, wie auch nicht von 
den Sicherheitskräften, den Schulen und Pädagogen, 
den kriegslüsternen Militärs und Regierenden. Die 
Kontroversen in allen Richtungen, so auch in bezug 
auf Rassismus, Neonazitum, Religions- und Sekten-
fanatismus, Kapitalverbrechen, Terrorismus und or-
ganisiertes Verbrechertum werden im Gegenteil 
sogar noch weiter angeheizt. Und dies geschieht, weil 
im Fernsehen und Radio, in Zeitungen und Journalen 
Greuelberichte dargestellt und aufgezeigt und weiter 
Kriegsgedenkstätten erstellt, eingeweiht und die be-
gangenen Kriegsverbrechen durch Reden und Vorträ-
ge ‹für ewig erhalten› werden. Dadurch aber werden 
ausgeartete Elemente in Form von Rassisten, Neona-
zis, Antisemitisten, Terroristen, Fremdenfeindlichen, 
Fremdenhassenden, Judenhassenden, Judenfeind-
lichen, Rassenhassenden, Rassismusbefallenen, 
Verbrecherorganisationen, Gruppenfeindlichen, Grup-
penhassenden, Nachbarfeindlichen, Nachbar-

strangers, hatred of Jews, the Jew-enmity, racial 
hatred and racism, as also the group-enmity, 
neighbor-enmity and society-enmity finds therein, 
that the entire responsibility of the upbringing/
education by parents and other legal guardians, as 
but also the self-education of the human beings of 
the Earth is not fulfilled and that is not done, which 
must be done. That corresponds to a 'displacing of 
responsibility', that practically - at least by the ma-
jority - of all upbringing-educators, the parents, 
grand-parents, the teachers, religious- and sect-
teachers, the military-instructors, etc., and by the 
individual human beings, that itself also must be 
brought up, is completely unconcernedly neglect-
ed. Fundamentally regarding this displacement of 
responsibility that must be challenged and stopped 
at the source, which however is only thereby possi-
ble, when the upbringing-education of the human 
beings is guided onto the right track generally from 
the ground up. That means for the future time, that 
through parental education the infants and larger 
children - as also through the self-education of the 
human beings in their time of youth - through quali-
ty upbringing-education-measures in regard to liv-
ing righteousness must be 'worked out'. Also the 
human being must be prepared in his/her self-
education through the upbringing-education, as 
also thereon,  to learn and to nurture being a true 
human being in the real and true sense, a true 
mode of life, equality among all human beings, as 
also a healthy thought-feeling-psyche-state, as but 
also to live in peace, freedom, harmony and open-
mindedness with oneself and with all human be-
ings and people. However unfortunately since time 
immemorial nothing is undertaken in this wise, nei-
ther by the individual human beings, nor by the 
parents, the religions, sects and authorities, as al-
so not by the security forces, the schools and edu-
cators, the war-lustful militaries and governments. 
The controversies in all directions, thus also in re-
gard to racism, neo-Nazism, religious- and sect-
fanaticism, capital offenses, terrorism and orga-
nized criminality will on the contrary actually even 
further inflamed. And this happens, because on the 
television and radio, in newspapers and periodicals 
depict and call attention to reports of atrocities and 
the perpetrated the war crimes will be 'preserved 
for eternity' through further created and dedicated 
war memorial sites, and speeches and lectures. 
Thereby however ausgeartete elements in the form 
of racists, neo-Nazis, anti-Semitists, terrorists, 
those ones with stranger-enmity, hatred of 
strangers, hatred of Jews, Jew-enmity, racial ha-
tred, racism befallen ones, criminal organizations, 
those ones with group-enmity, hatred of groups, 
neighbor-enmity, hatred of neighbors, hatred of 
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hassenden, Familienhassenden, Vereinsfeindlichen 
und Vereinshassenden erst recht angetörnt, ihren 
Hass lautbar werden zu lassen und zum Nachteil und 
Schaden jener Mitmenschen auszuleben, die eben 
angegriffen, geharmt und unter Umständen ermordet 
werden. Und dass allein all die genannten Feindlich-
keiten und Hassformen durch Rassismus und Neon-
azitum entstehen, das beruht darin, weil die Feind-
lichkeit und der Hass, die aus dem Rassismus und 
Nazitum hervorgehen, in den dafür anfälligen labilen 
Menschen modern und von ihnen überallhin getra-
gen werden, so also auch in die eigene Familie, 
Freundschaft und Bekanntschaft, wie auch in Grup-
pen, Vereine und in die Nachbarschaft, wie alles 
aber auch auf Fremde jeder Art übertragen wird. Also 
sind Rassenhass und Neonaziwesen vielfach der 
Ursprung für Hass, Streit und Gewalt in verschieden-
sten menschlichen Gemeinschaften, weil das Han-
deln und Tun der Hassbesessenen und der Ras-
sisten sowie der Neonazis – wie aber auch der Ter-
ror- und Verbrecherorganisationen usw. – öffentlich 
in einer Weise bekanntgegeben resp. -gemacht 
werden, dass die Hassvollen und die Rassisten 
sowie Neonazis aufschreien und erst recht zum 
Bösen greifen und kriminelle und gar verbrecher-
ische Taten begehen. Eine völlige Idiotie der Verant-
wortlichen und Mitlaufenden, denn mit ihrem dumm-
dämlichen Erinnerungshandeln an die alten Greuel 
und Kriegsverbrechen usw. wird genau das Ge-
genteil von dem erreicht, was eigentlich bezweckt 
wird, nämlich dass niemals wieder solche schreck-
liche Geschehen die Welt erschüttern sollen. Doch 
die Unvernunft und Unbedarftheit all jener Naiven, 
die genau solche Schrecklichkeiten fördern, die sich 
weit in die Zukunft tragen und zum Ausbruch kom-
men können/werden, geschehen eben durch unbe-
wanderte, unkritische, unerfahrene oder gar stieseli-
ge Menschen, die sich mit Gedenkstätten und 
Gedenkfeiern gross machen wollen oder einfach un-
bedarfte Mitläufer sind. Und weil sie in der Regel in 
bezug auf Psychologie kenntnisarm oder völlig un-
wissend sind, vermögen sie auch nicht die aus ihrem 
Handeln und Tun entstehenden Einwirkungen auf 
jene Menschen zu beurteilen oder vorauszuahnen, 
die Rassisten oder Neonazis oder sonstwie voller 
Hass gegen Mitmenschen sind. Also werden diese 
ahnungslosen, sich Kriegsgedenkstätten und 
Kriegsgedenkfeierlichkeiten Zuwendenden auch 
nicht gewahr und verstehen nicht, dass mit ihrem 
Handeln und Tun effectiv der Teufel an die Wand 
gemalt wird resp. der Teufel mit dem Beelzebub aus-
getrieben werden will. 
  
Das fördert natürlich rundum den Rassismus und das 
Neonazitum weiter, und zwar ganz besonders in 
bereits bestehenden Neonationalsozialisten-

families, society-enmity and hatred of society will all 
the more turn on, let their hatred be known and act 
out on the disadvantaged and harmed of those fel-
low human beings, who precisely attacked, harmed 
and under certain circumstances murdered. And 
that solely all the ones with enmity and forms of 
hatred mentioned come about through racism and 
neo-Nazism, which is based therein, because the 
enmity and hatred, that originates from racism and 
Nazism, in susceptible unstable human beings de-
cay from it and will be carried everywhere by them, 
so therefore also is transmitted into the one's own 
family, friendships and acquaintances, as also into 
groups, societies and into the neighborhoods, as 
everything however also to strangers of every kind. 
Therefore racial hatred and neo-Nazi Wesen fre-
quently is the source for hatred, strife and Gewalt in 
all kinds of human communities, because actions 
and activities of the hatred-possessed and the rac-
ists as well as the neo-Nazis - as but also the terror
- and criminal-organizations, etc., - announced in a 
public wise, i.e., - will be made, that the hateful 
ones and the racists as well as neo-Nazi yell out 
and all the more the evil takes hold and perpetrate 
criminal and even felonious actions. A complete 
idiocy of the responsible ones and entrained ones, 
because with their lowly intelligence and simple-
minded reminder affairs of the old abominations 
and war crimes, etc., precisely the opposite is 
achieved from them, which actually is intended, 
namely that never again should such terrible-thing 
events shake the world. However the irrationality 
and ignorance of all the naive ones, who precisely 
encourage such terriblenesses, which itself can/will 
carry far into the future and come to the outbreak, 
happens precisely through inexperienced, uncriti-
cal, verdant or even loutish human beings, who 
want make themselves great with memorial sites 
and commemorations or simply are inexperienced 
followers. And because they as a rule in regard to 
psychology are cognizance-poor or completely un-
knowing, they also are not able to assess or see 
the coming effects resulting from their actions and 
activity on those human beings, who are racists or 
neo-Nazis or otherwise full of hatred towards fellow 
human beings. Therefore these unsuspecting ones 
become, themselves war memorial site and war 
commemorative ceremony faces also do become 
aware and do not understand, that with their acting 
and activity effectively the devil is painted on the 
wall, i.e., the devil wants to be driven out with the 
Beelzebub (prince of the devils). 
  
That naturally further encourages all around the 
racism and the neo-Nazism, and indeed entirely 
especially in already existing neo-National-Socialist
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Organisationen und Gruppierungen, die in sehr übler 
Weise durch ihr Wirken von sich reden machen. Und 
dass es offenbar auch in der jüdischen Knesset unter 
Umständen Leute hat, die alte Nazifreundliche sind, 
so kann es wohl auch nicht verwunderlich sein, dass 
von einem israelischen Politiker im israelischen Parla-
ment offenbar lobend gesagt wurde, dass ‹Deutsch 
die Sprache der Nationalsozialisten› sei. Tatsächlich 
gibt es aber nicht den geringsten Grund, den nation-
alsozialistischen Teil und eben die deutsche Naziges-
chichte in dieser Weise zu verherrlichen, denn ein 
Vertreten des Nazi-Gedankenguts hat nichts mit 
einem guten, freiheitlichen, rechtschaffenen natio-
nalen oder patriotischen Gedankengut zu tun. Natür-
lich darf die deutsche Bevölkerung sich nicht vor ihrer 
Vergangenheit verstecken, sie auch nicht leugnen, 
verfälschen oder verleumden, sondern muss sie 
bewältigen, jedoch nicht durch Kriegsgedenkstätten 
und feierliche Reden usw. Effectiv kann eine Bewälti-
gung einzig nur dadurch erfolgen, indem alles dafür 
getan wird, die Kinder, Jugendlichen und Erwach-
senen erziehungsmässig zu belehren und zu formen. 
Und nur dadurch, indem in dieser Weise alles richtig 
getan wird, können die Ausgearteten, wie eben die 
Neonazis und Rassisten usw., von ihrem un-
rechtschaffenen Tun abkommen und sich dem Posi-
tiven, dem Frieden, der Freiheit und der Gleichheit 
aller Menschen zuwenden. Mehr ist dazu wohl nicht 
zu sagen, folglich es nun nur noch darauf ankommt, 
ob das Gesagte begriffen und getan wird, was aber 
wohl zu bezweifeln ist, weil nur wenige Menschen in 
der Irrsinnsmasse Menschheit von mehr als 8,6 Mil-
liarden sich bereit finden werden, die dargebrachte 
Wahrheit zu überdenken und daraus dann logisch 
und richtig zu handeln. Eine Minorität wird es sicher 
sein, die sich in Verstand und Vernunft richtigen 
Gedanken, Gefühlen und Entscheidungen hingeben 
wird, doch das Gros der gesamten Erdenmenschheit, 
und speziell die Rassisten und Neonazis sowie alle 
anderen rassistisch, feindlich und hassvoll Gesinnten, 
wird die Wirklichkeit und deren Wahrheit nicht 
kümmern, weil sie als pathologischintelligenzarme 
Elemente weder Anstand, Rechtschaffenheit, 
Selbstehre und Selbstwürde noch Selbstwertigkeit 
kennen. 
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-organizations and groupings, who in very terrible 
wise make themselves heard through their actions. 
And that it obviously also in the Jewish Knesset 
under certain circumstances has people, who are 
old Nazi-friendly ones, therefore it can probably 
also not be surprising, that by an Israeli politician in 
the Israeli parliament obviously praising was said, 
that 'German is the language of the National So-
cialists'. In fact there is however not the slightest 
basis, of the National Socialist part and precisely 
German Nazi story to glorify in this wise, because 
an supporting of the Nazi goods of thoughts does 
not have anything to do with a good, free, right-
eous national or patriotic goods of thoughts. Natu-
rally the German population may not hide them-
selves from their past, they also do not deny, falsi-
fy or calumniate it, but rather they must overcome 
it, however not through war memorial sites and sol-
emn speeches, etc. Effectively a overcoming can 
singly only thereby occur, while everything for it is 
done, to tutor and to form the children, juveniles 
and adults in an upbringing-educational-wise. And 
only thereby, while in this wise everything is done 
correctly, can the Ausgeartete ones, like precisely 
the neo-Nazis and racists, etc., deviate from their 
unrighteous activity and turn themselves to the 
positive, the peace, the freedom and the equality 
of all human beings. More to this is probably not to 
say, consequently it now only still comes to the 
point, whether that which was said is understood 
and done, which however indeed is to doubt, be-
cause only a few human beings in the insanity-
mass of humankind of more than 8.6 thousand-
million will find themselves prepared, to reconsider 
the presented truth and from this then to logically 
and correctly act. A minority will it certainly be, who 
themselves in intellect and rationality will be dedi-
cated to correct thoughts, feelings and decisions, 
but the majority of the entire humankind of Earth, 
and especially the racists and neo-Nazis as well as 
all other racist, enmity and hateful minded ones, to 
whom the reality and its truth is of no concern, be-
cause they as pathologically-intelligence-poor ele-
ments recognize neither decency, righteousness, 
self-honor and self-dignity nor self-value. 
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